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Badischer Landtag .

123 . öffentliche Sitzung der Z w e i t e n K a m m e r.
* Karlsruhe , 6 . März .

Am Regierungstisch : Staatsminister Dr . N o k k . Ministerialdirektor
Frhr . v . Neubronn , Geh. Oberregierungsrat Heß und Geh. Ober-
^^

Prädidttlt ^ önner eröffnet um 4'/« Uhr die Sitzung und widmet
hem verstorbenen Altbürgermeister und früheren Abgeordneten Stigler
in Rastatt einen ehrenden Nachruf.

Abg . Fieser (nat .-lib . ) berichtet über den Gesetzentwurf ,
betr . die Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuches
und zwar über den allgemeinen Teil . Aus seinen Ausführungen heben
wir hervor : Die Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuchs für das
Deutsche Reich , welche nach Artikel l des Reichseinführungsgesetzes vom
18. August l890 zun, l . Januar 1900 stattzufinden hat , macht eine ganze
Reihe gesetzgeberischer Arbeiten für die deutschen Ernzelstaaten not¬
wendig . Durch den Artikel 1 des Reichseinführungsgesetzes ist bestimmt,
daß gleichzeitig mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch folgende weitere
Reichsgesetze inkraft treten sollen : 1 . ein Gesetz betr . Aenderungen
des Gerichisverfaffungsgesetzes, der Civilprozeßordnung und der Konturs¬
ordnung ; 2 . ein Gesetz über die Zwangsversteigerung und die Zwangs¬
verwaltung ; 3. eine Grundbuchsorvnnng ; 4. ein Gesetz über die Ange¬
legenheiten der freiwilligen Gerichtsbarteit . Zu jedem dieser Reichsge-
tetze ist ein weiteres Reichsgesetz über Einführung des betreffenden Ge-
setze« erlassen, durch welches bestimmt ist, in welchem Umfange die
Landesgesetze berechtigt sind , in diesen Rechtsgebieten selbständig Anord¬
nungen zu erlassen und Uebergangsvorschriften zu treffen, um das im einzel¬
nen Bundesstaat geltendeRecht mit dem Reichsrecht in Einklang zu bringen.
Es ist ohne weiteres einleuchtend, daß hiernach der Landesgesetz¬
gebung und zwar sowohl der Großh . Regierung , als den Ständen
xine ganz ungewöhnlich große und wichtige Aufgabe zufällt. In der
verhältnißmaßig kurzen Zeit bis zum 1 . Januar I960 sollten alle die¬
jenigen Gesetze erlassen werden, die zur Ausführung der oben genannten
Rcichsgesetze notwendig werden. Die Großh . Regierung ist dem ihr zu¬
fallenden Teile dieser Aufgaben insofern bereits gerecht geworden, als
sie den Stünden die Entwürfe der AuSlührungsgesetze 1 . zu dem Bürger¬
lichen Gesetzbuch , 2 . zu der Grundbuchordnung , 3. zu dem Reichsgesetz
über die freiwillige Gerichtsbarteit und das Notariat vorgelegt hat .
Die beiden anderen noch ausstehenden Ausführungsgesetze zu den Reichs-
gesetzen l . über Abänderung der Gerichtsverfassung, der Civilprozeß-
ordnung und Konkursordnung, 2. über die Zwangsversteigerung und die
Zwangsverwaltung find in Bearbeitung genommen und werden sobald
als thunlich und jedenfalls noch diesem Landtage vorgelegr werden.
Es tritt vom 1 . Januar 1'- 00 anstelle des Bad. Landrechts wesent¬
lich neues Recht, und zwar auf allen Rechtsgebieten, sowohl in . Obliga¬
tionenrechte, als i», Sachenrechte, im Familien - und im Erbrechte . Es
handelt sich um eine Umgestaltung des gesamten jetzt bei uns geltenden
Privatrechls und wichtiger Teile unseres öffentlichen Rechts,
und ist es hiernach ohne weiteres einleuchtend. daß es sich
- ei Erlaffung der Ausführungsgesetze- um eine ebenso um¬
fassende, als wichtige und verantwortungsvolle Arbeit handelt .
Die Kon,Mission ist mit der Großh . Regierung ganz darin einverstanden,
- aß unsere Landesgesetzgebung in allen erheblichen Teilen dem neuen
Rechte speziell anzupasjer, uno daher das ganze Rechtsgebiet des parti¬
kularen Privatrechts gesetzgeberisch neu zu regeln sei. Rach Entscheidung
Vieser ersten Frage ergab sich als zweite notwendig die weitere, ob die
Umänderung des ganzen badischen Privatrechts in einem Ansführ¬
ungsgesetze znsammenzufassen sei, oder ob für die einzelnen Rechtsgebiete
Spezralaussührungsgesetze zu erlassen seien . Auch in dieser Frage ist die
Kommission mit der Großh . Regierung darin einverstanden, daß überall

beiden Accisgesetzn, daß dagegen überall da, wo in badischen Gesetzen
Nur einzelne Bestimmungen abzuündern sind , nicht für jede dieser
Abänderungen ein besonderes Gesetz zu erlasse » sei. sondern daß diese
Aenderungen von Einzelbestimmungen mit den Uebergangsbestimmungen
und anderen Detailvorschriften in einem Gesetze zusammengefaßt und nach
Feststellung desselben alle die von dem Reichsrechtberührten und in Einzel-
beslimmungen abgeänderten badischen Gesetze, wie dies auch beim Reiche
geschieht , in ihrer neuen Fassung von neuem publiziert werden. Dieses
Gesetz , in welchem Emzelbepimmungen verschiedener badischer Spezial¬
gesetze abgeändert und mit dem neuen Reichsrecht in llebereinstimmung
gebracht werden und in welchem insbesondere auch die Besttmiuungen
unseres Landrechtes, soweit dasselbe aufrecht erhalten wird , bezeichnet

f
md zumteil neu geordnet find , in welchem auch diejenigen badischen Ge-
etze aufgeführt sind , die mit 1 . Januar 1900 aufgehoben werden , und

welches die erforderlichen Uebergangsvorschriften enthält , ist der vor¬
liegende Entwurf des Aussührungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch .
Die Kommission ist im allgenieinen mit dem Inhalt des Entwurfs ein¬
verstanden . Nur in Einzetbestlmmungen macht sie Abänderungsvor¬
schläge insbesondere über die Frage , ov die wenigen Bestimmungen des
badischen Landrechls, die neben dem neuen Reichsrechte bestehen bleiben

(
ollen, in der alten Form erhalten und als Bruchstück des Landrechts
ortbestehe», oder ob dieselbe » in neuer Fassung dem Entwürfe enwcr-

leibt und das ganze Landrecht als ausgehoben bezeichnet werden soll .

Anekdotisches über Leo XIII .
Einer der hervorstechenoften Charakterzüge des Papstes Leo Xlll .,

so wird der „Frks. Ztg ." aus Rom geschrieben, ist sein Eigensinn,
ttnb dieser Eigensinn hat ihn auch jetzt aufs Krankenlager geworfen.
Vor Wochen zwar sagte mir der Apotheker des Vatikans Fra
D e o d a t o lachend : „Nur der E i g e n s i n n halt den alten Herrn
noch aufrecht , sein eigensinniger , seniler Stolz» daß er es trotz
seiner schwachen Konstitution zu solch langem Leben gebracht hat."
Aber dieser Eigensinn tann auch üble Folgen haben. Donnerstag ,
den 23. Februar , beschloß Seine Heiligkeit , sich einen Feiertag
»u gönnen , weil er die Woche vorher in Sachen des
sogenannten „Amerikanismus" und des Friedenskongresses nicht
Nur viel Arbeit, sondern auch vi-'l Aerger und Verdruß ge¬
habt hatte. Seine Umgebung » .achte ihn darauf aufmerksam, tmß
zwar die Sonne recht schön herunlerstrahle, daß aber der Nord¬
wind einen Aufenthalt im Freien unmöglich mache. Aergerlich
entgegnete darauf der Papst , indem er energisch seinen Hut ergriff :
„Nun gut, dann gehen wir eben allein ." Natürlich mußte jetzt
sein Gefolge nachgcben. Ter Papst bestieg die Sänfte , und im
Garten seinen Wagen, und trotz der eisigen „Tramontana " be¬
sichtigte er seiir Vogelhaus, die elektrischen Anlagen und begab sich
zu seinem „Kasino " , das an den Turm Leos IV. angebaut ist, und
frühstückte im Turm . Erst gegen Abend kehrte er zum Palast
Zurück . Natürlich erkältete er sich . Anstatt sich aber zu schonen,
»eftand er darauf , daß die folgenden Tage alle Diplomaten zuge¬

lassen würden, welche die Glückwünsche zum Geburtstage und zum
L2. Jahrestage der Krönung darvrachten. Diese Anstrengungen er¬
müdeten den geschwächtenGreis noch mehr. Sonntag , den 26. Febr .,
stellte sich Fieber ein, das in der Nacht vom 27. aus den 28. stärker
wurde. Trotzdem wollte Leo mittags wieder das Bett verlassen .
Aber die große Schwäche ha te e n altes Leiden wieder entstehen
lasten , über dessen Verlauf der Telegraph berichtet hat.

Die Ausbrüche von Eigensinn und Trotz gegen ärztliche Warn¬
ungen sind bei Papst Leo überhaupt nie selten gewesen. Beson -
ders viel belacht wurde ein Fall , der vor einem Jahre passierte .
Papst Leo war wie -er einmal stark erkältet, sein Leibarzt Lap -
poni verordnete ihm ein Pulver . Mittags fand eine größere

k

Sie ging dabei von der Anschauung aus , daß die Gerichtspraxis und das
Interesse des Publikums gleichmäßigverlangen , daß das badischeLandrecht
völlig außer Kraft gesetzt, die wenigenBestimmungen, die aufrecht erhalten
werden, in einer neuen Fassung in das Aussührungsgesetz ausge¬
nommen werden. Bei der neuen Rediaierung unserer aufrecht zu erhalten¬
den Landrechtssätze legte die Kommission vorzugsweise Wert auf den dem
Elsatz-Lothringschen Landesausschuß vorgelegien Entwurf , da derselbe
nicht nur die etwas altertümlich gewordene Faffung der bezüglichen
Paragraphen modernisiert, sondern auch vorzugsweise deßhalb Rücksichts -
nahme verdient, weil dieser Entwurf durch den Bundesrat geprüft und
redigiert worden ist und dabei dein Reichsjustizamt die Hauptthätigkeit zu¬
fiel und weit hiernach anzunehmen ist, daß auch das Rheinische Recht in
den bezüglichen Sätzen die gleiche Fassung erhält und in diesem Falle
unsere bisherigeRechteinheitauf dem fraglichen Gebiete nichtnur mit Elsaß -
Lothringen , sondern auch mit Rheinpreußen aufrecht erhalten bleibt,
was für die Rechtssprechung von ganz erheblichem Vorteil ist. Nachdem
die Kommission hierin einig war , ergab sich von selbst die Notwendigkeit,
dem ganzen Gesetzentwurf eine veränderte Fassung zu geben . Dabei
glaubte die Kominisston am ziveckmäßigsten in der Weise zu verfahren ,
daß sie die einzelnen Beftiinmungen nach der Einteilung des bürger¬
lichen Gesetzbuchs (Allgemeine Bestimmungen, Recht der Schuldver¬
hältnisse, Sachenrecht, Familienrecht und Erbrecht) änderte und für die
zwei größeren Gesetze über Stammgut und über Hinterlegungs -
wesen , sowie über die Aufhebung der Landesgesetze, die Ueber-
gangs - und die Schlußbestimmungen besondere Abschnitte beifügte.
Bei der Bearbeitung des Entwurfs beschloß dabei aber die
Kommission , der leichteren Ueberstchtlichceit halber , daß die Be¬
richterstatter über die einzelnen Teile des Entivurfs sich in ihren Be¬
richten streng an die Reihenfolge der Regierungsvorlage halten und daß
erst nach Beratung und Beschlußfassung über die einzelnen Berichte die
Umstellung und Neuredaktion des gesetzgeberischen Stoffes , zur Beratung
und Beschlußfassung kommen soll . — Er halte es für angemessen , daß
>nan auch die Grundzüge des Bürgerlichen Gesetzbuchs kennen lerne, da¬
mit wir freudigen Herzens dem großen Einigungswerk zustimmen können .
Denn es handle sich um nichts weniger als um die Aufhebung des Ba¬
dischen Landrechts, das seit 90 Jahren bei uns in kraft war . Es gezieme
sich auch , die Dienste mit einem dankbaren Rückblick zu würdigen , die es
uns geleistet hat . Das Bürgerliche Gesetzbuch sei dazu bestimmt, die
ganze bürgerliche Rechtsprechung einheitlich zu regeln . Für 16 ' /, Mill .o-
nen galt das römische Recht, bei 20 Millionen das allgemeine Land¬
recht und bei 8 Millionen das französische Recht. Es scheine fast un¬
glaublich, daß man in Deutschland so lange ohne ein einheitliches Recht
auskam. Nachdem die Freizügigkeit eingerreten ist, sind auch noch die
Brücken , die in unserer Rechtsuusicherheit bestanden , erschüttert worden.
Es sei eine große Thal , daß ein einheitliches Recht zustande gekom¬
men sei. Wir scheiden- aber nicht gerne von unserem seitherigen Rechte ,
wir müssen indeß froh sein, daß wir in der Einheit auch die Rechtssicher¬
heit erworben i.aben. Weiterhin habe das neue Recht den Vorzug, daß
es den modernen Erfordernissen entspreche . So sei unter anderem die
juristische Persönlichkeit leicht zu erreichen, lvas in der Zeit der Ver¬
gesellschaftung sehr wichtig sei. Auch in das Obligationenrecht seien neue
Gesichtspunktegekommen , das Retentionsrecht ist verändert und dem Mieter
sind Kündigungsrechte eingeräumt, wenn die Wohnung gesundheitsge-
fährlich ist . Ebenso ist eme Sicherung gegen die übermäßigen Konven¬
tionalstrafen vorgesehen . Der Zinsfuß ist offiziell von 5 auf 4 Proz . er¬
mäßigt lvorden. Im Familienrechte wolle er nur auf die Erweiterung
des Rechtes der Frau Hinweisen . Freilich habe das neue Gesetzbuch
auch seine Schattenseiten. Bor allem le .de es an einer gewissen Schwer-
sälligkeit und Unverständlichkeit der Sprache und auch die Uebersicht sei
nicht leicht . Ein Uebelstand seien ferner die zahllosen Verweisungen.
Gegenüber diesen Mängeln könne sich das B adische Landrecht sehr gut
sehen lassen und man dürfe ihm ein dankbares Gedenken bewahren .
Dank diesem Gesetz sei das badische L nd zu einem einheitlichen Gebilde
zusammengeschweißt worden. Diese Eodifitalion , die auf der Grundlage
oer Freiheit der Person, der Freiheit des Besitzes und der Freiheit des
Willens beruhte, hat dem Zauberjpuk früherer Feudalrechte ein
Ende gemacht und die Blüte des Landes ermöglicht. Wegen der unver¬
kennbaren Vorzüge des französischen Rechts wäre es wünschenswert
geivesen , es wäre inehr im neuen Bürgerlichen Gesetzbuch zur
Geltung gekommen . Wir werden deshalb auch , weil eine völlige
Rechtsumwälzung in Baden durch die Nichtberücksichtigung des französi¬
schen Rechts emtrüt , im nächsten Jahre mit großer Unzufriedenheit zu
rechnen haben. Die Prozesse werden sich verlangsamen , weil die Gerichte
unter den neuen Rechtsverhältnissen schwerfälliger arbeiten und sie
außerdem sich verteuern, weil der Bürger sich nicht mehr zurechtfindet,
sondern schon in relativ einfachen Fällen Rechtsbeistand heran¬
ziehen muß. Er hoffe aber, daß alle Parteischattierungen dem Werke
zustimmen , wie sie ja auch in der Kommision alle einmütig waren .
Das neue Recht werde sich einführen und das künftige Geschlecht
werde für die geivonnene Einheit dankbar sein. Die Einheit sei
allerdings vnm grano salis zu verstehen, denn es gebe immerhin noch
ein weites Gebiet von Sonderrechten. Er müsse als Vorsitzender hervor¬
heben, daß die Beschlüsse in der Kommission einmütig gefaßt wurden
und daß die Parteinntertschiede, die sonst hervortreten , nicht bemerkbar
rvaren. Er hoffe daher auch auf die Krönung des Werkes durch eine
einmütige Annahme im Plenum . (Beifall auf allen Seiten des Hauses .)

Abg. Dr . Binz (nat . -lib .) weiß, daß die älteren heimischen Jurist «
mit großer Liebe an dem Badischen Landrechte hängen . Doch habe auch
dies Werk seine Mängel gehabt. Bor allen» habe das Badische Land»
recht an einer unpräzisen Fassung gelitten, aus der sich eine Reihe von
Unsicherheiten entwickelte. Die Praxis habe diesen Mangel etwas ge»
mildert . Die oberen Gerichte haben freilich durch ihre Entscheidung«
Normen geschaffen , nach denen sich die unteren, wie billig, richteten. Da-
neue Bürgerliche Gesetzbuch befleißige sich einer stranimeren knappere»
Sprache ; es sei abstrakter gefaßt, aber gerade durch seine klare Sprach «
sichere es auch die Rechtsprechung . Der allgemeine Teil sei »in bedeu¬
tender Fortschritt gegenüber dem Badischen Landrecht. In dem Obli -
gationenrecht sei der Niederschlag der modernen Rechtsentwickelung ent¬
halten . Das gleiche gelte auch für das Sachenrecht. Wie viel Unheil ist
über die Landbevölkerung gekommen, weil es aus einem übertriebene »
Doktrinarismus die Immobilien mit Mobilien unter das gleiche Recht
stellt . Jetzt fei der Landwirt gegen Ueberraschungen und Ueber-
vorteilungen gesichert durch die Bestimmungen, daß der Landver¬
kauf notariell beglaubigt sein muß oder vor dem Pfandgericht z«
geschehen hat . Der hier Zeltende volle oivil habe die Frau gerade;»
skandalös schlecht behandelt. Das Bad . Landrecht habe diese
Härte zwar etwas gemildert, indem es der Hinterbliebenen Witwe
das Nutznießungsrecht an dem Vermögen der Frau zugestand. Da¬
neue Bürgerliche Gesetzbuch gesteht der Frau ein Erbrecht zu. Das ent¬
spreche dem deutschen Bolksgemüt. Ebenso seien die unehelichen Kinder
mehr geschützt. Die Leistungen des Vaters für uneheliche Kinder sei«
quailtirativ ivie qualitativ größer geworden. Die Vorzüge des Bürgerlich «
Gesetzbuches werdensogar vom Auslande anerkannt . Ein französischerRechts¬
lehrer habe darin ein neues Zeichen von deutscher Kraft und deutschem
Rechtsbewußtsein gesehen und bedauert, daß Frankreich sich nicht zu einer
gleichen Thal aufschwingen kann . Die Vorzüge des Bürgerlichen Gesetzbuche¬
zeigen sich ganz besonders im Hypothekenrecht. Diesem elastischen Gesetz
gegenüber, das auch die Flüssigmachung des ländlichen Kredit- ermög¬
licht , nimmt sich das Recht in Frankreich sehr traurig aus . Das
Hypothekenrecht sei recht eigentlich die crux des französische »
Rechts geivesen . Wenn er auf das Badische Landrecht Hinblicke,
so erinnere er sich mutatis mutanllis an den Satz : Os morituri »
nil nisi bene . Aus einem Grunde freue er sich , daß
dem Bad . Landrecht bald das Totenglücklein läute . Es fei auf
fremdem Boden gewachsen . Es sei französisches Recht. Dies Recht sei
eine Hinterlassenschaft napoleonischer Zeit . So erinnere es auch stet-
an Deutschlands traurige Zeit . Naturgemäß habe sich auch die Recht¬
sprechung zu ihrer Orientierung nach den Entscheidungen des französisch «
Kassationshofs richten müssen. Er sei froh , vaß eine Gesetzgebung aus
deutschem Gemüt, und deutschem Bewußtsein herauswachse . Er wünsche
nur einen allgemeinen wissenschaftlichen Zusammenhang mit den fremde»
Völkern , sonst sei er für ein nationales Recht . Die Epoche ist
nunmehr auch eröffnet , daß das römische Recht nicht mehr so wie früher
die Grundlage allen Rechtstudiums sei/ Zwar falle es noch nicht ganz
in die Rumpelkammer, aber es sei ihm doch seine beherrschende Stellung
abdekrteicrt worden.

'Redner geht nunmehr zu den einzelnen Bestininr«
migen der Artikel 1 —13 des Allsführungsgesetzbuches über .

Die Sitzung wird um 7 Uhr abends unterbrochen und auf Mitt¬
woch, den 8. März , vonniitags 9 Uhr, vertagt .

Politische Uebersicht .
' Karlsruhe . 7. März .

Die Sozialdemokratie und die bürgerlichen Parteien .
Unter dieser Ueberschrift schreibt die offiziöse „Berl . Korr." ;

Trotz der tiefgehenden prinzipiellen Meinungsverschiedenheiten,
welche zwischen den bürgerlichen Parteien bestehen, hat die zielbe¬
wußte, aus die Erschütterung der staatlichen Autorität gerichtetr
parlamentarische Taktik der Sozialdemokratie es zuwege gebracht,
daß , ivenigstens dem gemeinsamen sozialdemokratischen Gegner
gegenüber , das Bewußtsein der Solidarität sich bei den
bürgerlichen Parteien immer deutlicher zu zeigen
beginnt . Als das erfreuliche Resultat der letzten Freitagssitzung
des Reichstages kann dieAeußerung diesesSolidaritätsbewußt -
seins bezeichnet werden . Die Debatte über den Militäretat ,
die sich , wie alljährlich , zu einer Sozialistendebatte großen Stil -
auswuchs, bot dem nationalliberalen Redner Dr . P a a s ch e Ge¬
legenheit , zunächst seinen religiösen Standpukt gegenüber der zer¬
setzenden sozialdemokratischen Kritik energisch hervorzukehren. War
schon diese Thatsache an sich bedeutungsvoll und viel »
versprechend im Sinne eines Zusammenschlusse -
aller staatserhaltenden Parteien , so gewinnt dieselbe
ganz besonders an Gewicht dadurch , daß die später von einem
Parteigenossen des natioiialliberalen Redners im Namen der ganze »
Fraktion bekräftigten Erklärungen des Abg . Dr . Paasche gerade bei
Gelegenheit besonders scharfer Angriffe der Sozialdemokratie gegen
die Armee erfolgten . Wenn vonfeiten des Centruins die prin¬
zipielle Annäherung der Nationalliberalen zunächst nicht ohne de»

Ceremonie statt, und der Papst sprach mehr, als es Lapponi lieb
war . Um ihn zu warnen, hustete Lapponi, der bei jeder größeren
Ceremonie in der Nähe des Papstes weilt, mehreremale. Nach
Beendigung der Feier winkte Leo seinen Leibarzt zu sich heran und
gab ihln lachend das Pulver zurück. „Lieber Doktor, Helsen Sie sich
doch selbst ; sie scheinen ja mehr zu husten , als ich !"

Seinem Eigensinn entspricht seine eifersüchtige Wißdegier in
bezug aus alles, was ihn angeht. So will er, wenn er krank
ist, stets alle Zeitungen lesen. Infolge dessen dürfen, auch in
schweren Fällen, die klerikalen Blätter keine Krankheitsberichte
bringen. Will «tan ihm die Zeitungen vorlesen , um ihn eventuell
zu täuschen, so richtet er sich plötzlich auf und reißt dem Mon¬
signore Angeli , seinem liebsten Hausprälaten , das Blatt aus
der Hand.

Er ist zwar ein eifriger Zeitungsleser, aber er kann es der
Presse nicht verzeihen, wenn sie sich mit seinen Plänen u»id Pro¬
jekten besaßt oder sogar , bei irgend einer Aemtervakanz, oder vor
einem Konsistorium , schon die möglichen Kandidaten prüfend be¬
spricht. Schon manch ein Kardinals -Kandidat , der sicher auf den
Purpur gehofft hatte, verlor jede Aussicht , weil befreundete Zeit¬
ungen ihil zu voreilig zuui Kardinal ernannt hatten . „Papa Pecci"
wollte eben zeigen , daß er sich in seinen Entschlüssen durch nie¬
manden beeinflussen lasse .

Entsprechend dieser hohen Auffassung von seinem Amte ist auch
die Strenge, mit welcher er Unklugheiten und Seitensprünge seiner
Kardinale zu strafen weiß. Kardinalvikar Parocchi hatte ihm
eines Tages zu widersprechen gewagt» und sür ganze 3 Monate
durste er nicht mehr vor ihm erscheinen. Kardinal Hohenlohe
war einst im Hause des Ministers des Auswärtigen Blanc mit
dem damaligen Premier Crispi zusammengetroffen, ja er hatte
sogar mit ihm angestoßen ; den nächsten Tag wurde er auf 3 Mo¬
nate an den Lago Maggiore in die Verbannung geschickt.

Um den Charakter des Papstes völlig zu verstehen , darf man
auch nicht außer Acht lassen, daß Leo XIII . von Hause aus ein
„Ciociare" , - d . h . ein Landmann aus den Volskerbergen ist und
alle die Nationaleigenschasten dieses Vottsftauimes hat ) so erklärt
sich seine oft tleintiche Sparsamkeit und vor allem sein großes

Vertrauen in die Wirksamkeit von Schloß und Riegel. Wie spar¬
sam er sein konnte, bezeugt folgender Fall . Er machte seinen üb¬
lichen Spaziergang in den Gärten und bemerkte plötzlich, daß alle
Pomeranzen - und Citronenbäume geplündert waren . „Wer
hat das gethan ?" fragte er ärgerlich . Man antwortete ihm, es sei
seit Jahren Sitte , alle Früchte , die im Vatikan nicht gebraucht
würden, unter die Kardinale und hohen Prälaten zu verteilen . Am
nächsten Tage erging die Ordre, alle diese überzähligen Früchte z«
verkaufen und den Erlös an die Hauskaffe abzulieseren.

Nur in einem Punkte ist Leo XIII . nicht sparsam , und dara «
ist seine Eigenschaft als Dichter schuld . Kommt die Jll -
spiration über ihn, so pflegt er mechanisch mit dem Federhalter z»
spielen, und mit unfehlbarer Sicherheit gerät dann die Feder regel¬
mäßig mit seiner weißen Soutane in Berührung zum größte»
Entsetzen seines treuen Kammerdieners Pio Cent ra , der so wie so
schon Mühe hat, die Spuren des Schnupftabaks aus den weiße»
Gewändern zu tilgen. Und nun noch die Tintenflecken! Oft scho»
kam es vor , daß kurz vor einer großen Audienz die Dichtkunst
einen neuen Tintenklecks hervorbrachte , und daß sich dann nur mtt
Mühe ein reines Kleid herbeischaffen ließ .

Seine Vorliebe sür Schloß und Riegel zeigt Leo besonders in
der Bibliothek . Sein Arbeitstisch darf von niemand angernhrt
werden , und wenn Pio Centra, der alte Landsgenosse — stammt
er doch auch aus C a r p i n e t o , der Heimat des Papstes — sich
manche Freiheiten erlauben kann, ihn auf das Durcheinander auf¬
merksam macht, gestattet Leo, daß sein treuer Diener unter seiner
Aufsicht Ordnung macht. Verläßt aber der Papst die Bücherei, so
schließt er sie doppelt und dreifach ab, um seinen Tisch zu hüten.
Die Verschlußmethode übt er auch aus Kosten seiner Sekretäre aus,
denen er, ihrer Begabung gemäß , die Spitznamen Cicero, Aristar -
chus, Plinius und Tacitus gegeben hat. Hat er die Arbeit sür sie
ausgeteitt, so schließt er sie ein. Ist die Arbeit aber anstrengend
so ist es nichts seltenes, daß von Zeit zu Zeit der Papst wieder
eintritt , in der Hand eine Flasche und den Häftlingen zum Tröste
ein Glas Wein einschenkt . Dann verschwindet er aber ebenso ge¬
räuschlos , wie er gekommen ist, und die Thüre schnappt voll neue«
ins Schloß .



Hinweis auf frühere Kämpfe entgegengenommen wurde, fo be¬
gegnete die grundsätzlich versöhnliche Aktion des gemäßigten Libe¬
ralismus doch vollem Verständnisse auch bei dem Centrum. Tie
Bedeutung der sich anbahuenden gemeinsamen Frontstellung der
bürgerlichen Parteien gegenüber der Sozialdemokratie, der diesmal
auch vonseiten des Freisinns keinerlei Unterstützung zuteil wurde,
fand bei der Sozialdemokratie volle Würdigung, was aus den
heftigen Gegenreden ihrer Vertreter hervorging, die sich bereits als
Glieder einer Majoritätspartei zu fühlen gewohnt waren, plötzlich
aber sich völlig isoliert sahen . Zunächst sind nur die Anfänge
einer gemeinsamen Kampfstellung der bürgerlichen Parteien gegen
die Sozialdemokratie zu verzeichnen. In der immer schärfer sich
gestaltenden, die Grundlagen des Staatswesens untergrabenden
sozialdemokratischen Propaganda ist aber die Notwendigkeit und zu¬
gleich die Wahrscheinlichkeit eines immer festeren Zusammenschlusses
aller staatSerhaltcnden Elemente für die Zukunft gegeben. Dieser
Zusammenschluß bietet die wertvollsten Bürgschaften für eine
glückliche Entwickelung der innerpolitischen Verhältinsse des
Vaterlandes .

Der Herzog vou Orleans ,
der mit feiner Gemahlin in Genua angekommen ist, hat abermals
«inen Wink mit dem Zaunpfahl bekommen, daß er keine Dumm¬
heiten mache» solle . Die italienische Regierung hat ihn neuerdings
ebenso höflich wie dringend ersucht, ans italienischem Boden keine
Agitation mehr zu treiben . Prinz „Gamelle" scheint's auch einzu¬
sehen, daß die Rolle eines Privatmannes leichter und erfreulicher
ist, als die eines Kron-Prätendenten . Es heißt, er wolle nunmehr
nur noch di« Schönheit des italienische» Frühlings auf sich wirken
lassen und er habe jede Absicht, mit seiner Prätendentenschaft hervor-
zutreten, aufgcgeben . Jst 's wahr, so gratulieren wir !

Bereinigte Staate « von Australien .
Das letzte und stärkste Hindernis , welches der schon lange ge-

plauten Eonsöderation der australischen Staaten un
Wege stand, ist gefallen . Wie der Telegraph aus N « w - S ü d -
Wales berichtet, hat dos dortige Parlament entsprechend der
Zusage des Premierministers Reib di« Vorlage der Regierung
aus Zustimmung der Föderation ohne irgend welche Amendements
und unter Hurrarufen angenommen . Das endgiltige Zustande¬
kommen de? »Australischen Staatenbundes " wird also
nicht mehr lauge aus sich rvarten lassen.

Leutsches Reich.
* Homburg v d. H ., 6. März . Das Kaiser paar gedenkt

auch in diesem Jahr « wieder mit seinen Kindern das O st e r f e st

{
irr zu verleben . Oderhosmarschall v. Lyncker ist bereits Sams-
ag hier eingetroffen .

* Berlin , 8. März . Das Centrum wird morgen abend eine
Fraktionssitzung halten, um zur Militärvorlage Stellung zu
Pehmen . Ts wird, dem „Schwäb. Merk." zufolge, angenommen,
daß die überwiegende Mehrheit der Partei für die eingeleitete
Verständigung eintreten wird.

Ausland .
Italien .

* Rom , 6 . Atärz. (Der Papst und di « Freimaurer .)
Ei» Kuriosum, das man vergeblich in den klerikalen Blättern
suchen wird : Professor Mazzoni , der zur Operation hinzu¬
gezogene hervorragende römische Chirurg, ist Freimaurer . Die
, N. Fr . Pr ." erzählt nämlich : „Was werden " , fragte Papst Leo
den Prof . Mazzoni, nach dem Quirinal deutend, »die da drüben,
die mich schon tot glaubten, dazu sagen ? " — »Heiliger Vater " ,
erwiderte Professor Mazzoni , »niemand wünscht den
Tod eines so erleuchteten Mannes . Ganz Italien
nimmt im Gegenteil an dem glücklichen Ausgauge Ihrer Krank¬

achtet den Papst und
denn er ist ein

es" , sprach Papst Leo
und drückte

'
dem Professor, der Freimaurer ist, lächelnd die Hand.

Frankreich .
* Paris , 4. März . Zum neuen Gemeinderatspräsi¬

denten von Paris wurde, wie schon telegraphisch gemeldet,
Louis Adrien Lucipia gewählt. Derselbe wird die Ehre haben,
bei der Eröffnung der Weltausstellung 1900 die Honneurs zu
machen. In ihm werden die Weltausstellungsgäste das Urbild
eines Pariser Gemeindcratspräsidenten vorfinden. Der jetzt
55jährige Lucipia war ursprünglich Jurist , trat aber schon bald
als Mitarbeiter bei Sozialistenblättern ein . Während des deutsch-
französischen Krieges war er Hauptmann in einem freiwilligen
Genie -Bataillon und bis zum Sturze der Kommune , der er ange¬
hörte, Mitarbeiter des „Cri du Peuple ". Das Kriegsgericht ver¬
urteilte Lucipia zum Tode . Doch wurde diese Strafe in
lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt . Luci¬
pia trug zunächst in Toulon die grüne Zuchthäusler-Mütze und
die Ketten . Dann verschickte man ihn nach Neu-Kaledonien . Im
Jahre 1879 genoß er eine Begnadigung zu lOjährigerVerbannung
und, im Jahre 1880 nach Frankreich zurückgekehrt, die vollkommene
Amnestie. Uebrigens vertauschte er nun die knallrote mit einer
weniger schreienden Farbe und wurde Mitarbeiter des »Citoyen
de Paris ", der »Convention nationale " und des »Radical".

Amerika .
* In San Jos « wurde, dem » New-Aork Herald " zufolge,

rin ernster Versuch gemacht, die Regierung von Costa - Rica
zu stürzen . Die Ar ' illeriekasernen wurden angegriffen und in
dem sich entspiunenüeu Gefechte mehrere Personen getötet und ver¬
wundet. Die Angreifer wurden zerstreut . Die Verfassung wurde
bis aus weiteres außer kraft gesetzt und das Kriegsrecht proklamiert.

Baden rmd Nachbarländer .
* Karlsruhe , 7. März . Aus dem Bericht über die vorgestrige

Sitzung des nat . - lid . Landes « usschufses wird man in
weiten Kreisen mit ganz besonderem Interesse von den Aeußerungen

Wie alle Ciociaren ist auch Leo XIll . ein sehr mäßiger Mann .
Die Frugalität seiner Mahlzeiten ist sprichwörtlich geworden . Als
re sich nach seiner Wahl zum erstenmale der Etikette gemäß allein
zu Tische setzte, war er nicht wenig erstaunt, als er sah, daß ein
Gang mehr ausgetragen wurde.

»Was soll das heißen !" fragte er den verlegenen Kammerdiener.
»Verzeihung , Heiligkeit, " stotterte dieser, »aber ich dacht«, daß,

da Euere Eminenz jetzt Heiligkeit geworden sind, würden Heiligkeit
«ine Aenderung wünschen ."

»Dann meinen Sie wohl," entgegnet « der neue Papst , »daß
Papst Pecci einen anderen Magen habe als Kardinal Pccci."

Von diesem Tage an war das alte Regime wievrrhcrgestcllt ,
Anspruchslosigkeit ist es auch, daß Papst Leo, der doch im Vatikan-
patasle llOoO Zimmer zur Verfügung hat, keinen eigentlichen
Speisesaal besitzt, sondern immer dort speist, wo er sich gerade de-
finoet , sei es nun in seiner Bibliothek , im Wohn- oder im Cm-
psangszitnmer.

Verschiedenes .
w Hamburg , 7. März . Aus ix UI der Oesterreichische » Nord -

west-Tauipsschiffaurts- Gcsellschast gehörigen Schleppdampfer
»Erna " fand beim Anwärmeu der Maschine eine Explosion
der Drosselklappe an der Maschine statt. Durch den ausströmenden
Dampf wurden ei » Maschinist und ein Heizer getötet .

w Triest , 7. März . In der Bucht von Muggia wurden
6 junge Leute in einem Boote von einer Bora über¬
rascht . Fünf ertranken , einer rettete sich nach östündigem
Kampfe mit de» Wellen.

des Abg . Fieser uoer die Ordensfrage Kenntnis genommen
haben . Tie Gerüchte , daß unsere Regierung drauf und d-tni sei,
Ordensniederlaffungen zu genehmigen , tauchten ja in letzter Zeit
iniincr wieder aus, und wir konnten aus manchen uns zugekommenen
Zuschriften erkennen, daß eine lebhafte Beunruhigung darüber in
liberalen Kreisen des Landes herrschte. In der Genehmigung von
Ordensniederlaffungen gerade im jetzigen Augenblick würde man
einen verhängnisvollen politischen Fehler erblicken, denn eine der¬
artige Belohnung der Wackerschen Trotzpolitik und der Begünstigung
sozialdemokratischer Siege wäre eine direkte Aufforderung an alle
Parteien , auf dem Wege einer skrupellosen Wahltaktik, der direkten
oder indirekten Begünstigung der Sozialdemokratie, die Regierung
einzuschnchtern und zur Nachgiebigkeit zu zwingen . Das hieße die
Grundlage alles staatlichen Lebens , den friedlichen Ausgleich der
verschiedenen Interessen , zerstören und den Krieg aller gegen alle zirm
Prinzip der Staatsgemeinschast erheben . Man hat deshalb mit
großer Befriedigung erfahren, daß unsere Regierung noch ohne
Wanken auf dem bisher eingenommenen Standpunkt stehe . Mit
der stillen Besriedigung ist'8 aber nicht gethan. Die von Fieser an
seine Mitteilung geknüpfte Mahnung , bei den bevorstehenden
Wahlen alle Kraft auszubieten , um zu zeigen, daß der Liberalis¬
mus in Baden noch immer eine Macht ist, auf die eine Regierung
sich stützen kann, verdient die ernsteste Beachtung. Wir sind fest
überzeugt , daß unsere Freunde im Lande überall den Ernst der
Lage ersaffen und mit freudigerEnergie ihre Schuldigkeit thun werden .

* Mannheim , 6. März . Dem Beispiele anderer Städte folgend ,
hat der hiesige „Ratioualliberale Verein" beschlossen , auch in
hiesiger Stadt an einem noch auszuwählenden Orte — vermutlich
am Rhein — eine Bismarcksäule zu errichten . Das Bismarck¬
denkmal ist von dieser Säule vollständig zu trenuen. Auf den
Säulen sollen bekanntlich jeweils am 1. April abends durch ganz
Deutschland Feuerfanale entzündet und auf diese Weise das An¬
denken Bismarcks wachgehalten werde » . Zur Erlangung eines
würdigen Entwurfs für die Bismarksänle ist ein Wettbewerb aller
deutschen Künstler eröffnet worden. Das Präsidinm des Preis¬
gerichts hat Herr Geheimrat Wallot übernommen . Sobald ein
Entwurf zur Ausführmig bestimmt ist , werden hier die erforder¬
lichen Schritte geschehen , um die Errichtung einer Bismarcksäule in
Bälde zu sicherii .

* Mannheim , 6. Mü« . Am Samstag abend stürzte das
Seitengebäude eines Neubaues am Neckar ein und riß einen
Teil des Vorderhauses , sowie die Giebelwand unk herunter, zum Glück
in einer Zeit , als niemand darin beschäftigt war. weshalb Verletzungen
oder schlimmeres nicht vortämen . Der Grund ist noch nicht sestgestellr;
der Schaden ist sehr bedeutend.

( -) 4lus dem Unterland , ö. März . In den Reihen der badi¬
schen Lehrer wird gegenwärtig der Gedanke der Gründung eines
Lehrerheims , einer Anstatt, in der leidende Kollegen besonders
während der Ferien um verhältnismäßig billiges Geld Ruhe und
Erholung finden können , lebhaft erörtert. Das Projekt hat bereits
auch mehrere Freunde und Cöimer gesunden . So verdient in erster
Linie rühmend hervorgehoben zu wrrd . n, daß Herr Hauptlehrer
Joh . Aug . Büchler i» Heidelberg in hochherziger Weise als erstes
Geschenk dem llnteruehmen einen Bauplatz von 2 Morgen zur Ver¬
fügung gestellt hat. Das Gelände liegt auf dem sogenanntenBier¬
helderhof , in einer kleinen Bodensenkung am westliche» Abhang«
des Königstuhles , 2L6 in über dem Meere und ist dieser Platz zur
Anlage eines Kurhauses vorzüglich geeignet . Im Verlause der
letzten Jahrzehnte hat die badische Lehrerschaft aus dem schönen
Gebiete der Selbsthilfe großartige Errungenschaften zu verzeichnen,
und sich damit auch in Kreisen außerhalb des eigenen Standes alle
Hochachtung erworben. In Anbetracht dessen dür,eu wir uns zu
der Annahme berechtigt halte» , daß auch diese weitere Wohtlhätig-
keitsanstalt für Badens Votlsschntlehrer, das „Lehrerheiin ", in und
außer der Lehrerschaft recht zahlreiche Freunde und Gönner finden
und seiner baldigen Verivirklichung entgegensetzen wird.

Pforzheim , 6 . Mürz. Nach längerer Pause ist auch der
hiesige Gabelsberger Stenographen - Verein wieder vor
die Oeffentlichkeit getreten , indem er mit der Prcisverteilniig eines
ueulichen Wettschreibens am Samstag im »alten Fritz" eine
Gabelsberger-Feier verband. Herr Stadipfarrer Roggenburger ,
ein eifriger Kenner der Gabelsbergerschen Kunst , hielt die Festrede ,
die nach Form und Inhalt zu den schönsten Würdigungen zu
rechnen ist, welche dem großen Meister zuteil wurden. Er verstand
es, nicht nur ein interessantes Lebensbild vou Gabelsberger zu
entwerfen , sondern auch sein Werk in seiner Entwickelung vorzu¬
führen und den Nutzen der Stenographie im öffentlichen und
private» Leben trefflich zu beleuchten. Mit lebhaftem Beifall
belohnten die Kunslgenossen die Aussührnngen des Redners.
Musikalische und deklamatorische Darbietungen verschönerten den
Abend .

* Achern , 6. März . Am Donnerstag besichtigte eine Kom¬
mission das Terrain zwischen hier und Kehl, wobei es sich um
Ausnahme eines Projektes wegen Errichtung einer Eisenbahnlinie
Achern -Kchl handeln soll. ( Aid . $1.)

X Freiburg , 6 . März . Heute hielt die Handelskammer für
den Krns Freiburg ihre Generalversammlung ab. Ter
Voranschlag für die Bedürfnisse der Kammer wurde ohne Debatte
erledigt, woraus über die Thatigkeit des abgelausenen Jahres Be¬
richt erstattet wurde. Die hiesige Handelskammer bemüht sich
längst um Errichtung einer Reichsbankstelle in Freiburg, die
nun wirklich zu erwarten steht. Auf dem Gebiete des unlauteren
Wettbewerbs trat sie häufig und in den meisten Fallen mit
Erfolg ein, auch hat sie einen wesentlicyen Anteil an der Lösung
der Güterbahnhossrage , die in neuerer Zeit stärker denn je
in den Vordergrund der städtischen Interessen trat . Nun wird
die Kammer auch ihr Augenmerk aus das Zollhalleprojekt
richten. Zu dem in der Presse schon besprochenen Plan einer
Bahn durchs Hexenthal (südlich von Freiburg ) will die
Kammer später noch Stellung nehmen. Es wiederholen sich die
Anträge von früher, bei der Generaldirektion zu befürworten, daß
noch einige Schnelizughatte für Emmendingen rü,geführt
werden. Anderseits wird geltend gemacht, daß ein Aufeuthatt aus
zu vielen kleinen Stationen für de» Schnellzugsverkehr
nicht gerade zweckdienlich sei. Was Emmendingen wünsche , könne
dann auch Riegel, Krozingen , Keuziugen verlangen, wodurch das
Prinzip des Schnellzugsverkehrs aufgchodeu würbe. Es wiro sest-
gestellt, daß das Bestreben der Freiburger Handelskammer, die
Bcrkehrsverhältnisseim Oberlande zu heben, durch das Entgegen¬
kommen der Geiieraldirettlon von Erfolg gewesen sei. Als eine
wesentliche Errungenschaft sei namentlich der mtt dem konimenden
Soinmerfahrplan zur Emsührung gelangende Rtorgenschnellzug zu
detrachlen. Die Frage der Errichtung eines Haudelsg «-
richts in Freiburg will die Kammer nochmals wie irüher auf-
greijen.

Aus der Nefidenr .' Karlsruhe , 7. März.
— Kofbericht. S . K. H. der Großherzog empfing geftern

vormittag 10 Uhr den Präsidenten deS Evang. Oberkirchenrals Dr.
Wielandt und um ll Uhr de» Staatsmiulster Dr. Nock zur Vor-
tragserstatlung . Nachmittags vou 4 Uhr an hörte S . K . Hoheit
den Vortrag des Präsidenten Dr. Nicolai. Gegen >6 Uhr begab
sich S . K. Hohett nach Gottcsaue, um daselbst im Osfizierskasino
des 1 . Bad . Fetd-Art . -Regts. Nr . 14 einen Vortrag des Reglwents-
kommandeurs Obersten Kehrer üb .r neue Geschützkonstruttionen zu
hören .

— Krrflhnng . Wir wir mit großem Bedauern vernehmen ,
stehc die Versetzung des Großh. Amtsvorftandcs, des Herrn Geh .
Oberregierungsrals v. B o d m a n , als Landeskommissär nach Konstanz
umnittetbar bevor. Herr Landeskommissär Engethorn daselbst
wird dagegen in eine hohe Mimsterialstelluug nach Karlsruhe versetzt.

6 Im Großh KunSgewerbrmnseum ist z . Zt. der künstlerische
"Nachlaß des verstorbenen Architekten Herrn Professor Ernst
Haderte zur Besichtigung ausgestellt. Als die ältesten Arbeiten
dieser Sammlung sind zu bezeichnen die Studienblälter seiner
italienischen Reise, von der er im Jahre 1882 zurückkehrte, um sich
in Nürnberg niederzulaffen . Aus dieser Zeit stammen di« Ent¬
würfe zur Metallausftellung , die Restanration für das Bayer . Ge -
werbemuseum , Unterkunftshalle für den Stadtpark zu Dinkelsbühl,
von Privatbanken , sowie verschiedene kunstgewerbliche Entwürfe für
Möbel, Glassenster, Einbände, Stickereien rc. Das Jahr 1889 führte
Haderte nach Karlsruhe als Professor an der Großh. Bauzeiverk-
schule , wo derselbe neben seinem Berufe eine rege künstlerische
Thätigkeit entfaltete, wie sie die zahlreichen und besonders schöne»
Zeichnungenzu den Werken : „Deutsche Konkurrenzen " , „Neubauten",
„ Hotzarchneklur " , „ Das Bauernhaus " zur Veranschaulichung bringen.
Schließlich sind noch zu erwähnen seine interessante » architektonischen
und landschaftlichen Studienblätter , welche auf Exkursionsreisen , die
er mit seinen Schülern unternahm, entstanden sind und von welchen
zahlreiche Blätter in der Publikation über „Die Kunstdenkmaler der
Großherzogtums Baden " (Kreis Mosbach) Verwendung fanden.

sein Ki»mar «irgcdcnkfrier . Zu der Mittivoch , den 8. d. Bll»
abends ä Uyt , in der Festhalte stattsindenvenGedentseier zu Ehren
des verewigten Reichskanzlers Fürsten v . Bismarck erhält dit
Festhalle eine, dem Charakter der Feier eutsprechcnse würdig« Fest¬
dekoration . Auf dem Podium des Saales , deffe » Brüstung
schwarz drapiert wird, erhebt sich auf einem Treppenaufbau inmitten
von Tannenbäumen ein 10 m hoher Obelisk mit dcui Reliesbitd des
Fürsten Bismarck, modelliert von Herrn Prafeffor Dietsche. Der
Saal selbst ivird mit umflorten Fahnen und Wappenschildern reich
dekoriert . Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu der Feier ist als
gut zu bezeichnen, doch sind noch für alle Plätze Zulrittskarten M
haben .

— Alldeutscher Verband . Im Saal 3 der Schreinppschen
Brauerei saus gestern abend eine sehr stark — besonders von der
hiesigen Studentenschaft — besuchte Versa m m l u u g statt, die
um 3/»9 Uhr vom 1 . Vorsitzenden Herr» Otto A ui m o n eröffnet
wurde. Derselbe begrüßte die Anwesenden , besonders freudig
die jüngeren Herrn, und ging danll kurz aus die Bestrebungen des
Verbandes ein, der vou vornherein das Vaterland über die Parteien
zu stellen bestrebt gewesen sei . Trotzoem sei dem Verbände
sofort Gegnerschaft entstanden; in jüngster Zeit sei orrselve
grundlos von einer Seite angegriffen worvcn , von der
man es wenigsten vermutet hätte. Er iverde später daraus
näher zurückkommen. Es spricht sodann Herr Rechtsanwalt
Dr . Snpsle in einstündigem spannenden Vortrag über «Die
deutsche Reichsversassung " . Der Vortragende verslarid es in vor¬
trefflichster Weise den spröden Stoff interessant zu gestalten und
zu beleben, aus der trockenen Juristerei das fesselnde herauszu¬
greifen und in so populärer , anschaulicher Wehe vorzutrage», daß
bis znin letzten Wort des lehrreichen Vortrags die größte Spannung
herrschte und die herzlichen Dankesworte oes Vorsitzenden, der de«
Redner ein dreifaches Hoch widmete , vollauf ihre Berechtigung
hatten. Nach einer kurzen Pause teilte der Vorsitzende zunächst
mit, daß die von der Ortsgruppe gesamniette und vom Ost«
markeuverein aus 100 M . erhöhte Summe von 50 M . nicht ihrer Be¬
stimmung zugeführt werden kon fte, den deutsche» Gottesdienst ist
den polnischen Gegenden zu fördern, weil , wie oer Ostiuartenverei»
mitteilte, kein deulscher Geistlicher in der Parochie eines polnischen
den Goltesdienst abhatten dürfe. (Beivegung .) Der Verein habe de«
annehnibaren Vorschlag gemacht, bas Deutschtum durch den Betrag
in der Weise zu unterstützen , daß man damit daS von Probst
Lütge verfaßte Andachtsbuch , das den Katholiken ermögliche, der
polnischen Andacht in deutscher Sprache zu folgen , verbreiten helfe.
Cs w.roe dies die deutschen KatiioUten in ihrem Aationatgefühl
stärken und ihnen das Bewußtsein geben, daß hier im fernste»
Süden des Reiches mehr für sic gethan iverde , als i»
ihrer Nähe, mehr als von ihrer Geisttichteit und selbst vo«
ihrem Over-Hirten, dem Erzbischof Stablewski . Redner geht so«
dailn auf die Angriffe der „Süddeutschen Reichs «
korrespondenz " ein, die vom Redakteur der amtlichen „Karls¬
ruher Zeitung " , des Organs der Großh. Regierung, als »Reben«
industrie" heransgegeben werde , da die Redaktion der „Karlsruher
Zeitung" , wie es scheine, nicht soviel Geifl erfordere , als Herr I .
Katz aus Böhmen besitze . (Heiterkeit .) Dieser Herr haue eia«
Broschüre entdeckt, „Oesterreichs Zusammelibruch und Wiederau,bau", -
aus deren Umschlag Schriften oes „Allo . Verbandes" verzeichnet
standen und darauf , als ob es nicht jedem Verleger sreinehe, de»
Umschlag zu beliebiger vietlame zu benützen, den „ Alldeutschen Ver«
band in 2 Artikeln angegriffen. Im ersten dieser Artikel
habe Herr I . Katz aus Böhmen die Erwartung ausgedrückt , daß
der And. Verb, mit der Broschüre nichts zu thun habe.

'
Erft im

zweiten Artikel seien dann dirette Angriffe ans den Verband ent¬
halten, der Zusammenhang des Bervauoes mit jener Brosch »«
als erwiesenangenominenu. dem Verband gemeinschädlicheTeiideilze«
vorgeworsen . Wer nicht wijse, wie solche Journaliflen - Slückchm
gemacht werden , habe sich bestechen lassen, weil Herr Katz den Ar«
titel auch in die amtliche „Karlsruher Zeitung." übernomme »
habe . Wenn Herr I . Katz als Schutzengel der Rcgieruu-
— man denke sich dies Bild ! — immer so gedacht
hätte, wäre es gut gewesen , aber derselbe habe vor nicht
allzulanger Zeit ein im schönsten Quartaner -Französisch aogefaßtes
Telegramm an Zola mit seinen Freunden verfaßt und in oaS
Badische Regierungsorgan ausgenomuten und so die französische
Regierung und den größten Teil des Volkes vor den Kops ge«
stoßen. Andere Zeilungen übernahmen wie auf Kommando den
gegen den Alldeuischen Verband gerichteten Artikel der „Süvd .
Reichskorr . " nannten ihn » anscheinend offiziös", »aus dem Schoße
der Regierung kommend" u. s . w. Das Publikum habe die Sache
ernsthaft genommen , weil man hinter dem Artikel die Regierung
vermutete, hinter dem in Wirklichkeit nur Herr I . Katz aus
Böhmen stehe . (Heiterkeit .) Ter „Bao . Beob .* , der Schutzherr und
Bundesbrnder der Soziatoemotralie, habe an dem Artikel seine be¬
sondere Freude gehabt und die „Gemeingesahrlichkeit " des Ver¬
bandes besonders betont. Er , Redner, sei der Sache erst auf o«n
Grund gegangen , als ernste Leute zu ihm kamen und fragte« :
»Sind wir denn einer solchen Räuberbande beigetrcten (Heiterkeit ),
die Oesterreich sofort verteilen und nur Baven nichts gebe» >v,L
(Heiterkeit), die den größte» Krieg entfesseln und Europa aus de«
Gleichgewicht bringen wird ?" Was an der ganzen Sache sei, b»>
weise am besten folgendes an Herrn Ammon gerichtetes Antwort«
schreioeu der Verbandsleitung :

„Im Besitze Ihres geehrten Schreibens ermächtigen wir Sie , « r de«
Ortsgruppe zu «rrlären , daß der AUv. Verband der Flugschrift „Der
Zusammenbruch Oesterreichs rc." durchaus fernsteyl . Er hat ft«
weder heransgegeben , noch veranlaßt . In der am 9 . Alarz statt-
sindenden Sitzung unseres geschästsfnhrende » Ausschusses wird hierübe«
«me offizielle Ertlarung verfaßt und später veröffeuckicht werden ."

Mit deutschem Gruß Äll- denlscher Verband
der Geschäftsführer

Dr . Lehr .
Also sei daS ganz« Geschreibe deS Herrn Katz für die Katz ge«

wesen. (Heiterkeit .) Er w .sse auch bestimmt » daß der Artikel nicht
offiziös gewesen. Wenn der Alldeulsche Verband in der bezeichnet«»
Form einen Verstoß gemacht hätte, wäre es Sache der Reichs -
reglerung gewesen, eine Erklärung abzugeben . Doch nein, er müsse
Herrn Süpfle , der dies durch seine» Vortrag sestgestellt, dayi»
berichtigen, baß in solchen Fällen Herr I . Katz die höchste Autoruät
sei. (Große Heiterkeit .) Ziehe er das Fazit , so erkenne er, daß Herr Katz
nur den Feinden der Regierung, die derselben ein Mißtrauensvotum
gaben , eine Freude bereitete. Das Regierungsorgan habe einen
reichstreuen Verband seinen Feinden auSgeliesert . Er Überlasse etz
Herrn Katz, sich mit seinen Herren anseinanderzusctzen , doch hier
lönne eine Kennzeichnung nicht verhindert werden , und er glaube



daß diese einen ordentlichen »Katzenjammer " hinterlafscn werde .
(Großer , langanhaltender Beifall und Lachen .) Ingenieur Bickel
teilt mit , daß Herr Katz bei der Gründung der hiesigen
Ortsgruppe sehr beteiligt war und noch Mitglied sei und
bemerkt ^ es sei vielleicht Neid , daß Herr Katz keine
große Wlle dabei spielen könne. Herr Gütschow dankt noch¬
mals namens der Verbindung „Arminia " Herrn Süpsle für
seinen gediegenen Vortrag , der aus studentischen Kreisen angeregt
wurde und schließt mit einem flott ausgeführten Salamander .
Herr Dr . Tüpfle dankt und bringt aus die anwesende akade-
mische Jugend ein dreifaches Hoch aus . Zu einer Sammlung für
die obendezeichneten Andachtsbücher trugen bei : Karlsruher D . -C.
15 M ., „Teutonia " 10 M . , Gymnasiasten 20 M ; zusammen gingen
65 .51 M . ein . Schluß der Versannnlung um 11 Uhr, worauf sich
«in gemütliches Zusammensein anschloß, das ebenfalls in bester
Stimmung verlief.

A Käderstattftik Die Gesamtzahl der in: vorigen Monat
im Friedrichsvao abgegebenert Bäder beträgt 7 7 0 5 und ver¬
teilt sich ivi« folgt : Wannenbäder 2072 mit 951 zu 3V Ps ., 4366
Schwimmbäder mit 1241 zu ermäßigten Preisen am Mittwoch und
Samstag abend , 2282 Herren , 356 Knaben , 269 Damerr und
218 Mädchen . In der Kurabteilung wurden in derselben
Zeit 41 Solbäder , 119 Massagen , 225 Tauipfbäder , 52 Halbbäder ,
12 Wickel, 10 schottische Douchen (kalt und warm abwechselnd) und
9 Sitzbäder abgegeben.

Amtliche Nachrichte « .
* Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen

vom 1 . März d . I . wurde Fvrstaffeffor Karl « Feist in Baden -Baden
nach Heidelberg versetzt und mit der Leitung des Bezirksforsteidienstes
daselbst betraut .

Personalien .
* Den „Bert . N . N ." zufolg« wird der Abg. Geh . Oberregierungs -

rat Frhr . v . Zedlitz am 1 . April das Amt eines Präsidenten der
preußischen Seehandlung anstelle des zrlrücktretenden Dr . Bnrghardt
übernehmen.

* In Erfurt ist der Baurat Spielhagen an demselben Tage
gestorben , an dem sein Bruder , der Schriftsteller Spielhagen , m
Berlin seinen 70. Geburtstag feierte.

* In London starb I . M . Cook , der Chef der bekannten Rrise -
firma , die seit ca . 20 Jahren große Gesellschaftsreisen nach dem Orient ,
um die Erde u. s. n>. veranstaltete . 1884 hat das Bureau die Gordon -
schen Truppen bis zum zweiten Mlkatarakt befördert.

w Berlin , 7 . März . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht di« Be¬
stätigung des Prof . Ziegler zum Rektor der Universität
C t r a ß b u r g für das Studienjahr 1839/1900.

w Paris » 7. März . Die Akademie wählte Professor H e l m e r s-
Berlin zum korrespondierenden Mitgliede .

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse

waren Rheinische Kreditbank.Aktien k 145»/r Proz . im Verkehr. Ferner
gingen um und notieren Südd . Bank & 116 Proz . bez. und G -, Mann¬
heimer Gummi- und Asbest-Aktien ä 103 Proz ., Vereinigte Speyer «
Ziegelei-Aktien 105 G. , Spar - und Kreditbank Landau 140 G ., 141 Bf .

* Mannheim , 0. Mürz . (Getreidebörse .) Die Stimmung war
unverändert ruhig und lustlos. Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska
M . 140 bis 142, Südrusstscher Weizen M . 128 bis 188 , Kansas 1.
M . 127, Kansas II . M . 128V», Redwinter M . 134 '/» bis —, Milwaukee
M - 181 , Neuer La Plata M . 126 ' /» bis 133, Russischer Roggen
M . 114 bis 118. Western-Roggen M —, Mais mixed M . 81 */» bis —. La
Plata -Mais M . 84 bis — . Russische Futtergerste M . 95. Weißer ameri¬
kanischer Hafer M . 120 , Russischer Mittelhaser M. 114 bis 118, Prima
russischer Hafer M . 120 bis 130 .

' Frankfurt a. M . , 6. März . (Abendbörse .) Krediiaktien
239 .50 b . Diskonto-Komm . 198 .70, 60 b. Darmstädter 153 .80 b .
Deutsche Baut 213.40 b. Dresdner 165 .10 b . Länverbank 124 .50 b.
Banque vttomane 114.20, 10 b . Natioualbank 147 .20 b . Berliner Bank
117 .30 b . Staatsbahn 153 .60 , 70 b. Lombarden 30. 10 b . Gotthard
142 . b. Central 141 .10 b. Nordost 99 .70 b. Union 77 .80 b . Mittel -
pieer 111 .60 b. Northern 79,60 b . Italiener 95.30 b. Spanier
55 .30 b . Türken C 26 b . 6pro; . Mexikaner 100 .30 b ., 5 proz. do.
98 .60 b. , Sproz . do . III . 40.35 b. Concordia 282 b. Caro -Hegenscheidt
158.80 b . Bad . Zuckerfabrik 52 .90 b. Hemmer 135 .50 b.

* Frankfurt a. M ., 6. März . (Börsenbericht .) Das Anziehen
des Privatdiskontos in Berlin hat Samstag die Nachbörse bereits un¬
günstig beeinfiußt, und da man für die nächste Zeit eine weitere Ver¬
steifung des Geldmarktes befürchten muß, so hat sich der Börse auch
heule eine gewisse Mißstimmung bemächtigt. Die Spekulation war ver -
kaufslustig, besonders wurden Abgaben in Bankaktien vorgenommen,
deren Kurse infolge dessen zurückgingen . Aber auch andere Werte lagen
schwach ; relativ fest hielten sich Montanpapiere , ferner amerikanische
Werte und einzelne Fonds , insbesondere Spanier . Geld war steif.
Privatdiskonto 4 Proz. (Fr . I .)

' Magdeburg . 6. März . tZuckerbericht .) Kornzucker exkl.
88 Proz. —. neue —,Kornzncker exkl. 83 Proz . Rendem. 10 .70— 10 .77

'»/, .
neue —.- , Nachprov. exkl. 75 Proz. Rendem. 8.50 —8.70. Stetig .
Lrotraffin . 1. 24.- . Brotraffin . 2. 24.75, Raffinade mit Fas
23 .75 24 .25, Gern. Melis 1. mit Faß 23 .75— . . Fest. Roh¬
zucker 1 . Produkt Transito f. a. B. Hamburg für Februar 9.87'/» G.
9.92 »/, Br ., für April 9.92 '/, G. 9 .97 »/ , Br ., für Mai 10 .- G.
10.027 » Br ., für August 10. 17' /» G. 10.20— Br ., für Oktober-Dezember
0.42'/» G . 9.47 »/, Br . Fest .

* Berlin . 6. März . Spiritus 50er — .—, 70er 40.—.

Dravtverichte .
w Berlin , 7. März . Wie die »Berl . Politischen Nachrichten *

hören , hat der kommandierende Admiral v. Knorr die bereits im

Herbst kundgrgebene Absicht ausgefüyrt und sein Entlass » ugs -
gesuch eingereicht.

rv Berlin , 7. März . Die amtliche »Berliner K o r r e s p."

wendet sich in einem Artikel , überschrieben »Reform des Gemeinde¬
wahlrechts " , gegen chie (von uns wiedergegebenen ) Auslassungen
der „Köln . Z t g ." . Durch die in Aussicht genommene Reform des
preußischen Gemeindewahlrechts würden das Centrum
und die Sozialdemokratie besondere Begünstigung und
Stärkung erfahren .

v Breslau , 7. März . Der »Schles. Ztg . " zufolge wird dem¬
nächst eine neue Schnell ; ugsverb in düng zwischen Berlin
und Konstantinopel über Breslau , Krakau , Czernorvitz, Buzen
(Rumänien ) — Constanza und von dort per Schiff nach Kon -
staritiuopel geschaffen. Die Fahrzeit betrügt 44—45 Stunden . Der
Vertrag unterliegt noch der Genehmigung der rumänischen Kammer .

w Wien , 7 . März . Der Kaiser empfing den ungarischen
Ministerpräsidenten Köloman Szelt in einstündiger Audienz . Im
Laufe des Tages besuchte Szell den österreichischen Ministerpräsi¬
denten Grasen Thun und die übrigen Minister .

w Rom , 7 . März . Der Papst blieb gestern mehrere Stunden
außer Bett . Die flüssige Ernährung ist aufgegeben . Der Papst
nahm heute wieder die gewohnte Nahrung ein. Nachmittags um
5 llhr statteten die Doktoren Mazzoni und Lapponi dem Papst
einen Besuch ab und stellten fest , daß die Blutcirkulation , Tempe¬
ratur und Atmung regelmäßig sind. Der Papst empfing den Kar¬
dinal -Staatssekretär Rampolla und mehrere Prälaten . Dr . Lappoui
wird diese Nacht nicht mehr im Vatikan verbleiben .

v/ Neapel , 7 . März . Der akademische Senat verfügte die
zeitweilige Schließung der Universität »vegen der
Studentrnunruhen vor einige» Tagen .

v Paris , 7 . März . In der gestrigen Kammersitzung be¬
antragte Allard , einen Kredit von 200 000 Frcs . für die Hinter¬
bliebenen der bei der Katastrophe in Toulon Getöteten zu
gewähren . Ministerpräsident Dupuy giebt in ergreifenden Worten
seinem Mitgefühl an dem Unglück Ansdruck und unterstützt den
Antrag Allards , welcher der Budgetkommisston überwiesen wird .
In Beantwortung einer Anfrage über den Zwischenfall in
Maskat erklärte der Minister des Aeußeren Delcassö : Das
französisch- englische Uebereintommeu vom Jahre 1862 gab Frank¬
reich gleichwie England das Recht , ein Kohlendepot in Maskat zu
besitzen . Auch England hat nicht Bedenken getragen , das Recht
Frankreichs aiizuerkeunen . Delcaffö fügte hinzu , jetzt, ivo England
mit Frankreich wegen der Abgrenzungen der beiderseitigen afrika¬
nischen Besitzungen verhandelt , sei nicht der Moment , wo England
darnach trachten könne, Frankreich in Maskat Schwierigkeiten zu
bereiten , oder wo es die bedauerliche Initiative eines seiner Bevoll -
mächtigien billigen werde . England drückte vielmehr der französischen
Regierung sein Bedauern hierüber aus . (Beifall .) Hiermit schließt
die Debatte über den Zwischenfall in Maskat . Das Haus tritt in
die Beratung des Budgets der Kolonial Verwaltung ein .

^ Paris , 7. März . Da der Kriegsminister wegen der Sitzung
des Oberkriegsgerichts verhindert war , der gestrigen Sitzung der
Kamnrer beiznivohnen, wird der Deputierte Fourniere seine
Interpellation über die Enthüllungen Esterhazys heute ein -

bringen . In den Wandelgäugen der Kammer verlautet , die
Regierung werde die Vertagung der Interpellation verlangen , da
die Angelegenheit vor dem Kaffationshofe schwebe .

r« Paris , 7. März . Die vereinigten Kammern des Kassations -

Hofes unter dem Vorsitz M a z e a u s ernannten Ballot B e a u p r *7
den Vorsitzenden der Civilkammer , als Nachfolger Quesnay de
Beanrcpaires zum Berichterstatter in der Angelegenheit der
Revision des Prozesses Dreysus . Dem Vernehmen nach wird
die Angelegenheit nicht vor dem 10. April zur öffentlichen Ver¬
handlung kommen. Ferner suspendierte der Kassationshof den
Richter Grosjean wegen seines Einschreitens in der Dreyfus -

Angelezenheit für zw er Monate . — Der Richter Pasques
wird den Oberst und einige Soldaten des 82 . Regiments in der
Angelegenheit Deroulede verhören .

* Paris , 7 . März . Dem sonst recht seriösen Londoner „Daily
Telegraph " wird aus Cayenne telegraphiert , daß die geistige
Verfassung des Drey ' us zu ernsten Besorgnissen Veranlass¬
ung gebe.

ev Madagaskar , 7. März . Die Quarantäne t n Tama -
tave ist aufgehoben . Den Schiffen werden seit dem 2. März
wieder Gesundheitspässe ausgestellt .

w London , 7 . März . Im Unterhaus erklärte gestern der
Unterstaatssekretär des Aeußern , Brodrick . bei den Handels¬
vertragsverhandlungen mit Deutschland und Belgien
seien keine spezifischen Tarisabmachungen in Aussicht genommen .
Obschon Lord Salisbury gern die ihm gemachten Vorschläge er¬
wägen werde , werde er nicht notwendigerweise den Rat von Fach¬
männern gebrauchen .

w London , 7. März . (Reuter .) Aus M o m b a s s a wird von heule
gemeldet, dort seien Meldungen eingetroffen , daß in mehreren großen
Distrikten des britisch - ostasrik anischen Protektorats
Hungersnot herrsche. Das Getreide au) de» Feldern sei von
Heuschrecken vor der Ernte vernichtet worden . Die Ortsbehörden
und die Missionsgesellschaften thun alles , was in ihren Kräften
steht, um einem äußerste » Elend vorzubeugen , allein es gilt nicht
für unwahrscheinlich , daß ein Ausruf an das englische Volk zur
Hilfeleistuug notwendig werde.

w Madrid , 7 . März . Im Senat wollte gestern Almenas
sprechen, wurde aber durch Lärm daran verhindert . Silvela
verlas das Schließungsdekret . Mehrere Generale und Senatoren
riefen : »Es lebe die Freiheit !" Almenas ruft : „Es lebe die
Armee, es lebe die Marine !" Die Sitzung wird unter großer Er¬

regung geschloffen . — In der Kammer verlas der Schriftführer

das königliche Dekret, durch welches das neue Ministerium
bekannt gegeben wird . Silvela verliest das Dekrrt , durch welches
die Cortes aufgelöst werden . Der Deputierte Abonga
ruft : »Nieder mit den Jesuiten " , worauf Hochrufe auf die Re¬
publik und die Freiheit erschallen. Der Präsident hebt die Sitzung
aus und läßt die Tribünen räumen .

w Madrid , 7. März . Tie Gerüchte von einer carlisti -
schen Agitation sind gänzlich unbegründet , ebenso die
umlausenden Gerüchte, wonach sich 200 spanische Deserteure nahe
der französischen Grenze vereinigt hätten , um an einer carliftischeu
Bewegung teilzunehmen .

vf Belgrad , 7 . März . (Meldung des Wiener Bureaus .) Der
hiesige russische Gesandte Schadowsky , welcher anläßlich des
Jahrestages der Proklamierung Serbiens zum Königreiche zu der
gestern in der Kathedrale stattgesundenen Begehung , sowie dem
hierauf folgenden Empfange bei Hofe gleich den übrigen Mio
gliedern des diplomatischen Korps geladen war , zu dem gestern abend
stattgesundenen H o s Line rjeüoch t e i » c E i u l a d u u g erhalten halt . ,
notifizierte der serbischen Regierung seine Abreise mit der Mitteilung ,
daß seine Regierung den ersten Legationssekretär Massuroj mit de .
Führung der Legatwusgeschäfte betraute . Massuroj und der Lega -
tioussekretär Meiltz nahmen sowohl au der kirchliche !! Feier als am
Empfange bei Hose teil . Als Grund für die Nichteinladung
Schadowskys wird der Umstand bezeichnet, daß Schadowsky kernen
Verkehr mit den offiziellen Personen , sondern ausschließlich mit »er
Opposition angehörigen Persönlichkeiten pflog.

w Netv -Hork , 7. März . Der deutsche Kaiser sandte ar >
die Gattin des erkrankten amerikanischen Schriftstellers Ruydhurö
Kipling ein Telegramm , welches in der Ueberfetzung lautet :
„Als begeisterter Verehrer der unvergleichlichen Werke Ihres Mannes
erwarte ich mit Spannung Nachrichten über sein Befinden . Gatt
gebe, daß er Ihnen und allen , die ihm für seine herzerfreuende Art
dankbar sind, in der er die Thaten unserer großen , gemeinsamen
Raffe besungen hat , erhalten bleibe." Frau Kipling sprach durch,
Vermittlung des Botschafters dem Kaijer ihren tiefgefühlten Dani
aus und ließ gleichzeitig melden, daß Herr Kipling sich auf de
Wege der Besserung befindet . ( Ruydhard Kipling hat für,
einen Namen gemacht durch seine anschaulichen Schilderungen ans
dem Leben der anglo - indischen Gesellschaftskreise in Civil und Mi¬
litär , in Krieg und Frieden . D . Red .)

vf New -Aork , 7. März . Die 6jährige Tochter des Schrift¬
stellers Kipling , welche einen Tag nach ihrem Vater an Lungen¬
entzündung erkrankte, ist gestern gestorben . Die jüngste Tochter
ist ebenfalls erkrankt.

v New -Aork , 7 . März . Nach einem hier veröffentlichten
Telegramm aus Manila . versuchten die Aufständischen iu
der letzten Nacht, sich der Wasserwerke zu bemächtigen . Es
entspann sich ein Kampf , wobei es eine Anzahl Tote und Ver¬
wundete gab .

w Washington , 7. März . (Reuter .) General Otis hat den
Plan eines allgemeinen Angriffs fertig gestellt , welcher
darin besteht, die Filipinos aus allen Seiten aus den Dschungel »
zu vertreiben . Die Gesamtmacht der Amerikaner besteht incl . der
Flotte ans 41000 Mann .

Bom Kranke »»1ager der Königin von Belgien ,
w Brüssel , 7. März . Der Krankheitsberiqt von Montag

mittag 1 Uhr lautet : Dem Vernehmen nach haben die Kräfte
der Königin sehr abgenommen , sodaß ein tödlicher
Ausgang der Krankheit immer noch zu befürchten ist . Bis
jetzt ist der Zustand noch so befriedigend , daß der Hofalmvscnier
das Schloß verlassen konnte. Der Leibarzt Dr . Thiriat bleibt
dauernd bei der Königin .

* Brüssel , 7. März . Die Königin sprach gestern während
des ganzen Morgens im Fieber und erkannte niemanden in ihrer
Umgebung , auch vernrochte sie keine Nahrung anzunehmen . Rur
der König , der Oberhofmarschall und zwei Krantenschwestern be¬
finden sich im Krankenzimmer . Ein um 2 Uhr nachmittags ausgegebener
ärztlicher Bericht teilt mit , daß ein tödlicher Ausgang zu befürchten
sei. Eine Viertelstunde später machten die Aerzte bekannt , daß die
Atmung leichter geworden, das Fieber jedoch noch ebenso stark wie
am Morgen sei. Um 5 Uhr ist die jüngste Tochter dex Köu -giu ,
Prinzessin Clementine , die in Sl . Raphael in Süosrauk -
reich weilte, eingetroffen . Die Ankunft der zweiten Tochter , der
Kronprinzessin - Witwe Stephanie , wird erwartet .

w Brüssel , 7 . März . Das neueste Bulletin über den Z maud
der Königin lautet : Zustand war wahrend des Tages veryült -
nismäßig befriedigend . Die Krankheit nimmt normal «»
Verlaus . _

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reust ,
für den AnzeigenM : Ludwig Lorvaw in Karlsruhe .
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^tuutcn . 4am . SU.bDÜ 62 .
, 4 , » V.S4 918

i Simi.ficnv v. rvzibl . 100.9
' » tz)otdonk. v. liÄS

1 » Cvns. E . S .3vÄl
1 »SoU«ml. ELvL0 — 10
t . Staat « . *. 94 100.5010
3 ‘ i» „ Bowani . s . 94 i) ‘£ j
Schweden 8' st». 80 M . 1120

6*ltt .86 „ 936
8' /, 8.90

. L . ,
4 Seid , «unort . v. -
k Span . «usl . b. 1882
Ungarn 4 Gowreutefi .
4 Ungar . Sraatsr . ftc.
IVi • e .^ . 89@ol!i;
* '/j » E .-A.8VSiUi.
Argtntimaö Gotdanl .
N .oChmesiich« Anleihe

» »
Egypt . rutific. - Obl.

62 4
91

|iC J9
1( 1.10
1014

8011
1

Meriko 7in(ttbe v. >8

62a
66.70

;« 06
98.0.

1 2a
10120
86.0

1 .6 .2

1086
10 20

.a
. .50
»36t

1 12
93.6
13.7t
966
621
6 .70

li 06
961

ms
0120
r- . <

1 62
. Cä>3
K86
>00.- '

(t- ouvezatUre sbanr -mitirn .
DemscheRchsb. S' i,°,oIlüü.b0lILLch0
^ — ^ .. . iöitKranktet . Bank M.
Ladüchr Lank . 4"/
Berliner Holsgei . 4"

99 io!

uns I3tw ( uut
Obligationen .

j '
i- fiianksrirt a, M.

LN. K. (abgO
Baden -Bov. s. laoo

3 '/ , . von 96- 1903 ] 9911
NKreidurg i. B . Dt *

ligationrn vor. Ist -
‘•' is du», v. 96- 1902

.. Heidelberg ». 1^ 4
Karlsruhe von lfeo*

» vonIbo »
„ von 1=9 .

•/, _ von 1897
2«chr von 1889 ,
Mannvewi v. looo

1 , _ v . 1895
ji

'
j m 1898— 1903

9070

96 90

SLTV
892

93^ C
1 - 0.4,
908.
roch.
90.70

99.00

. Stadt Pforzh . Li.

. Stavt ButarestM.
dw . Liffadonv .3b
dto . Rom u G .stl .

'
^ r . Serie H — VT 1*

96.^0

; fc.OO|
725 .
97 0!
7 .00

Pfäiziiche Max 4*,«u/(
Osclluiche Ror » 4“ .,
inrnb. Sloub . 4 ;

122.;i0
165,8’

Larmitädt .Bk . M 4«;, 1 4.20 1542
Deutsche Bank . 4" ,= 213 2 233.?.
DeutscheLeretnSb.4' /, 120.? >210
L>i4t^1tomm.-Ant. 4J/o 19c 80396 .9
Dresdener Bank 4^.91651 651
Mittech. Kreditdk. 4®,0 12 j 0 ; >200
liattbk . (. Deutsch!. 4°/ , 147L 1474
Qderrhern . Lank 4“h ~ 1206
psätzische Lank 4U| : — 1 260
0ttzeinische« reditb«.4" /. i4S.S i34« 0
Suodeutirde Bank 4- ' 168.00 16
Lvurtt. Storenbank 10. 11300 1 -L. r

_ Lerernsbk. 4'>,'o 14H»-> >4- 60
Offtest.Ungar. SSf.5“ „ JMOj 1 4

„ ttrevit-Bk- s^t. --04i
LienerLantverernö" 1316 1390

192 ;
165

Oefullng. Staateb . 6
Lest. Südb. <3omd.) 5
(Kottharvb.öVOFr . 4»/,
grat. Mittedn .«. 500 4

0 üieststzilia». E.-B. 4°/.,
a Lewce Bzg.-A. 5°

dt». S o-L, 4'

Anduiirte -Ättre ».
D.Retalipatronensdr.
Uoi»-NotNvell.Puiser
« ao .4iniU -u.Soda-FL
BaL.Utzrcnslwr. .turrw
L>at . ijuckeri.Wagd.5°/s
a!ttstnger Spinnerei
.(arbwerke (.Höchst ) 5
^. ..rivr, Maichinenb. 5
2 .»ich -Fvr . Gritzner 4
Bereu » dtsch. Oelsbr . 4
oelluoff -Fk. WaU>hot4

52Ä>

2160
11 ß
2 400

34:430(5

4600
49
62.5

1 8. >
4X9
256.
21600
1110
2 4 Ol

Aktie » inläudischer
Transport - Anstalten .

Lu «n>ig»tz.-Lexbaig4"ö>l24L20i243,2

1 8 j
14L5" 4. 0

löö.ö
1426
' 43

Atrien ausk. Transp .-AnN .

11190
525

74

153.30
S .

143.
11 lA
52.55
70 5
Toi '

102.30! »2.30 4
. «92 ; 9930 J

Prtvrttnis -Oblignnone » von
TrnnSport -Autzalteu .

1 PfLüffchr . - >
i 'it Mältfichk . .
it . „ tonfc .
i Mbrecht. fieuer;« l
l Böhm. Ror» t. « .
4 Sinadeth . struerpst.

„ JttUttTt .

I Röhr . SÄ *, *
5 Qest. Nrbw. Obl. 74

r , bvo. Lu. B. ft.

" “
gj

"

Ungar . Stab ,
von 18c3 M.
L—VULIfui.
Ul . « mmiff .
von 1085 Kr.
Crg>7tetz . .

„ „ von 1895 irr»
3 Prag -Dax v. lov
3Staab-Ved.->4drm .M.

tut . 0. 1891
istudoit . . im - ft-

» (Salttgtb .) M.
ö Ungarn che «sauz . ft.
4 vorariverg . stri.

8Livornes .L.0,0 u-v '
bSüoiral . E.-B .(Mer.)

Dostamsche <L Sr.
5 Wertste. ®. s . 79 Er .

Rust. Sstdwest
Wabikawkas

Änatol <L-B.-Obl. i.G.
Obste v« Minus E.-L.
>>Cal. Pac. Ul . Mortg.
5 Calisornm».Oregon
b Pac. of Mis. « onioi ..
LouthernPac. o iCaio
West. N.- KwrkV. 1M.

03

99.20

1 Ü7
7.7

1014
ititß
OOA .

l 3.70
ua o
166
99.40
7640

113.5
1. 24)
9320
91 .7
89 2
91.90
feo.Ö
62 9
79.65

992
i' 1.20
1 . b.30
9922

9 . 4>
100(7
67.7

w : .6
99.0994

113.7
11 ß
106.'

99 4
7 - .öi

113.
lo2X
982
917

91.9
860
62 5
79 60
78 b
3 st!0

: vi2o
1 -6.40

!Ä «

62 8
63.1
98.4

151.7
101.10
101.1

«4L0,
106.50

11 >8

623
632i
K8 r(

101.70
11

101.10
1 0. i4

49
10 .2
17 .

1112
1103

SDorlmunb lliiion .-H.
t VrEiientxchnreiUeiibl

iKieinb.°Obl.PrcuL.i
Ptbb .-Bk. unk . Io04

iah Kleinb.-Obl. Preuß
Ps ° (-.-Bk . unk. 1904

60 1

0 3‘

0 3

Prandvrrere .
. Fr « . Hyv.-ltr . S . 2i 11 1. 0101 .00
3 ' ls bto. e . 28,30u . 831 978 . 97.3
4Ha»ch .Hvp^ S .141

—250 tunk . b. 1900 ) 1 :0 23 100.31
3 >/,M «intng .Hqpthbk. — 9680
4 dtb. (uni . b. 1900) iik .au
3- ., dto . (unt .b. 1905 ) —
imi -bWA . m 1898 ) 1J&2
ii*)2 • • • ♦ •
4 PrcuL - C.-B .-A. 18Ö0

tunt . d. 1900 )
/, » <O»L ^« . 1886

3 '/» » 6 ^ Jt. lb89
o' i* dto. 94«nt .b. li*)0
35 , dro . 96 „ „ 1906
i Preuft.Hyy.-Leri^js.
d»,, m Lers-->st.- (ö. .
d' j» „ Psvvr.-Ll. E.

XVU ur .k. d. 1505
3' ,, Preutz . Ptddr ^ Bk.

15. iV lil unt . 5. 1906
4 Preutz . Psddr .»Bl £*
XV Ul uut . b . 1908 „

* Nh. Php . unt . d. 1W2 | i . >1
du ». . «j 96 .60
dro. ©.69-3C2 1

Badische Prämien . 1 .6801 0.60
Bayerisch« Prämien — 173 0
Donaureguüerung . — 133 ( 0

1/s Köln-Mmbener . 1312“ 13 ’.3
Madrider 100 fir. —
ÄeimngerPräiw-Pf. 139. (

4 Denen, v. 1854 .
o. 1H60 . 147A

3 Oldenburger . .
3 Türken ^ r . 4M . . i r .40

Oll .rv
9600
S6D

lOOÖO

9620

9820
103. 4.

97 60

100.50
9600
96.0
96.00
9

10080
96 öt

96 »

98 du

i
J , i»
4 Südd. B.-Kr . Mnch.
i Württ .Hyvothekenb.
i Mg . (Llekir.-G .-Ovi.

100 .40
U) ,.+0

130
101 1

. 0.6
9*.öi

>00.41
100. 1;

1)220 1U2.20

Verzinslich « Lose

Meininger ft.
Neuchateler . Fr . Io
Denen , v. 1864 st. 100

.. Ared. v. 56 „ 100
Pappenh . Grast. „ t
Dchwedische Lhlr . io
Ungar . Staats st. 100
Uenetianer Lire 30

139 0

1474
314

1-20.« )
ltnverztusttme fuit .

Unsboch -Gunzy. ft. 7
87 btl Lugsburger . . ft. 7

100L>4 braunjchweig Thr. 20
ThkiFmntanber

,( reidurg (Kant .) Fr . 15
Loilaiwer . Fr. 45

Sr . w

3690
255.

10 —
28.9
14.*0

) 24.60; 24Jb
I 26A)

— Is 'di '
23.8 ! 286

28 li

Verfallene EonponS .
Umerik. Unit. St .-Obl. . 24T8'i«

dto. Eilenbahn . . . . 4.1 - '/»
Belgisch « . . . Fr . 1-0 80.40
Franz. . „ 1001 6 >6)
Octterr . B. W. . i . io 10900

« eld -Lortem .
16 1j

4 2110 Franken -Stücke
Dollars in Gold. .

0 längi. Sovereigns 2 -40
1617

4. »
2n.3r

Papier - tSel ».
(kl-Grend .)v. D .
Banknoten. . —
100 ft. Bankn . —

Banknot. v. S .N. -

4.16 —
-1. «

169 36

» i
» mfterda» . . .
.-iniwerven-Brustet
Ztasten . . . .
London .
)iew -Port (3 Tage Sicht) .
Bari» . - » <
Lchwz. Vkvlätze . . .
-:>len v . W. .

EÜ « «h s e 1
« urze Sicht .

ft. 100
Fr . 100
Lire 100
feite- 1
D . 100
Fr . 100
Fr . loO
ft 100

m. S .

166.30
jt,8G
7475
204 «

60 %
8» 40

169 8 >

2>/r —3 Monate .

20.44 li 204 i 9

Neichsdank -Dlskomo

HrüMten-Erklärnng : Z ' Abrecknunasraac : f -



Todesanzeige .
H - nte , Montag früh 8 Uhr, verschied nach langen

bund sehr schweren Leiden im Alter von 55 Jahren ,
unser lieber Gatte und Vater ,

Philipp Hess,
Altschiftwirt ,

im Stadtteil Neuenheim .
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen :
Johanna Hess , geh . Kaltschmitt .
Dr . Hann Weiner , Hofgeriehtsadrocat in Wien.
XaUise Welser , ged . Hess in Wien .
Dr . Gustav Hack , pr. Arzt in Leimen .
Auguste Hack , geh . Hess in Leimen .

Heidelhera -Nenenheim , den 6 . März 1899 .
Die Feuerbestattung findet am Mittwoch den 8 . d . M. , nach¬

mittags 4 Uhr (Friedhofkapelle Heidelberg ) statt . 1337 .1

GMttM . TklihiWe KiUAik KÄlsruhe
Das Lommcrfemefter rLSS b«gmm am l \ April. Bo.i da cm werden

£•• »t ■** ° tuelbungm cntßeaen genommen und finden die Emichreiv-
1335.1. . persönlichen An:

k -rn statt.
Ter Rektor :

i n a 1 1 r .

und Pferdemarkt in ßretten
am 13. März. 1348. 1

Möbel imigazm
vereinigter Sichrein ermeist er , E. G.

mit u« 6rf* tftttfter Haftpflicht ,
Karlsruhe 1 . 11 . , Amaliensrraße 31 ,

«Mpsiehlt sich z>:r Uebernahn -egaezer « usstuern . sowie einzelner Zlmm - r -
Etnrichtunxtn in jeher Holzart bei stylgerechter . seltder Ausführung
unter Ansichening billigster Preise . , ^58 .— . 6

Aeich ungen und Voranschläge stehen kostenlos zur Verfügung.
Sig « e Lapezier -WertstStt « tm Hause » _

PSi. Bader , Karlsriiüe, X
^ Amalienstratze 59 . Telefon 356 . 96

Hohlen , Koks , Brikets ,
Holzkohlen , Brennholz .

Beste Qualitätswaare . Pünktlichste Bedienung .

VSMer -I»8tit«t-ivnvnberKvr .
1icklst88 Snoüardes , Payern*, KantonWaadt , französisciieSchweiz

GründlicheErleinuna der modernen Sprachen, insbesondereder französi'chen
Und englischen , Musik . Malerei , weibliche Handarbeiten, Anftanoslehrc» ; Kursus
zur Anleitung i :n Hauswesen und in d .r Kochkunst; rrhchiige Laae eines Lu>t-
furorls. — Peabize Bnife . — Zahlreiche Neiereii -eu in FknrlSrust«, Freivu g
und Umgebung. — lstähercs kam : cisragt werden : Klauprechtstr . 9 IV . 1190.6,3

•« I .
Saison 189 9 .

\ Jeder eompiette Joppen -Anzug
\ naefo Miaust * M . 60 . — netto Cassel \
jempfithU in hefa .mtev Qualität und Ausführung 1222 .15.3

WM . WOLF ir. , Kaiserslr . 82 a .
zuzrs * :. ;hk &sbs

20

unter
are §

KaFttei'LMßrlmi
Lamstng den 11 . März 1899,

X « bends 8 Uhr ,
ii» iirosseii Saale der Gesellschaft

„ Eintracht“ :

sa . ^ & r t
■Ühi - '- U g vor rro z . r .

' ü . gerili K . ällic II Julie üchdz |
uit . flavt und bev Hetieu Hermann Bock und Hof -

musiker t 'r . Bichter .

18L1 .

1332.2.1Nach L cnoiguiig des Konzertes:

T a n z - N n te r h altu « g .
Unsere verchrlichei ! Mitgli der nebst Fairilienanyehörigen werden hierzu !

sreundltchu eingel den mit dem Beme ken, d >h die Mltgtied-Ka . ten zum Ein¬
tritt bcrecht ge » .

Kart :> für ein « führende fremde u d hiestge iunge Herren !
werden nnern , " itgliedc n >m P * ttag dcu 10 tWiäri , mittags vonI
1 bis 3 Uhr , >m Verei n« lokal v raosolgt, woselbst auch etwa nötige sp>it» j
glied Karten an eefe . tigt » erden können .

Saal - uu » >eallerte -cesfnunft ..ft Uhr .
über Yovataritl ,

HfcS - c

Kiabea-Institat Skliinutz-Moceaiid
in Adle am «Senfcrse . , « antoa TT« aöt .

Angenehm gelegenes. geräumiges Erabttssemcnt . Hauvtstudien: Französisch ,
englisch , ttali irisch , i -auisch m>o kaufman iscve Fa i r. Sorgfältige Erziehung,
tnaßige Preise . Zahlreiche Referenzen in der Stau ! Bern und »n ubiigen Kanton.
Für Prospekte und we tere Jlnskunft wende man sich qefi . an den Direktor

982.4 2 L . Schmutz -Mocc &nd .

Wilh. Rupp & Sohn, Kassenfabrik,
Gegründet 1805 . Ulm a . O . Mehrfach prämiert .

tnu' Hi' i - i! ti't ? 994 .63
feutn . fall - n « d e uvruchsich ren Stahlkafsenfchränk «

n t o . er rh » Tvppel Steh pa . zer.
M t * Bestens dewäl » t tet zahlretchc» ivanötculeu *3M

MB * nd Oind uch . reruich . il, worüber Atteste «orliegkN. *WCI
G schäftaprlnzipr Solides , zweckentsor chendes Fabrikat bei biltize» Preisen.

Panorama Festhalleplatz.
Sicti aiisüest itt : 8clitacht bei 1.Atzen . WaUcnsteiu —Gustav

Adolf 16. Novemb r 1632. 1238. 12.1
Eintrittspreis pro Person . 50 Pfg .,

Militär und Kinder . . 25

ir II. Bad. Rothe Kreuz -Oeld -Lotterie.
974 .13»

1430 Oewinne Im Cresammtbetrag von 48,000 Mark .
Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u. s. w. in baarem Gelde.

WBF " Ziehung am 20 . Mär * ds . Js . Preis des Looses 2 Mark , 11 Loose SO Mark . "MD
Für Porto nnd Ziehungsliste sind 25 PCg . mit eiuzusenden . Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung :

durch den General -Loosvertrieb von Franz Fecher , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78 , die Hauptagentur
von Carl CJötz , Lederhand]ung, Hebelstrasse 15 in Karlsruhe und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen .

WeltbekannterKur u Badeort . 9a
Berühmte
Kochsalz -
Thermen .

55 °R .
I

Unvc ^ leichliche Heil erfolge
bei Gicht,Rheumatismus .Jschiaii

Gelenk ; Nerven : Magen -u.Darmleiden .
sowie bei Krankheiten der Athmuncjsorgane .

‘fyospectegratis .
Städt.Kurverwaltunö . I

Staats-Medaille in KM 1888.

Hildebraiids JinH ^ heMKakaiL

IlildcbraiHls Deotseher Kakao .

Hüdebrands Deutscher Kakao.
— nymiyssss &j&m &äm^ stŝ jz , wmmmmammm

Hildebrands Hentsehcr Kakao.
■MnflHBMBCßiietMSaaaififtXZHRaMHHHMni

Hildebrands Deutscher Kakao .

Hildebrands Deutscher Kakao.

Hiidebrands Deutscher Kakao.

Hildebraiids Deutsche Schokolade .

liildelirmidl
^ Jfttmt ^

he
^

Scliokolade .

Hildebrands Deutsche Schokolade .

Hildebrands Deutsche Schokolade .

Hiidebrands Deutsche Schokolade .

Hildebrands Deutsche Schokolade .

Bei « arlsruhe ist grobes

Cflrtff ^ btTUS ' mit Magazingebtu«
den , wertvollemGarten, 4000 qm , 70 m
Straßenfrant , wegen Wegzug für
Mk . 58 030 , n verkaufen . Offerten
unter F . k au sl dolf Siofs « , Karls »
ruh e 1265— .2

H .kiivll im St . 3 Mark. 300Sh"Käav . 8 .50 Mark, 500 St . ML
3 .50, 1000 St 26 Mk. Nach« ., ab Hier.

C Ba « d»rss. Marvvrg (Heffe ii.
93 40.24

Hiidebrands Deutseber Kakao . Hildebraiids Deutsche Schokolade .

MK . 2,40 (las l *xd .
Vorrätig in allen mit unseren

Mk . 1,60 tlas l *ld .
Plakaten versehenen öesehäfteu .

Theodor Hildobrand & Sohn , Berlin
Hoflieferanten Sr. Maj . des Köaiis. 1106 .8. 4

Corseis fflr Confirmandiniien,
nur bestsitzcndc Fagens , welche den Körper in keiner Werfe beengen , find viele Hunderte in alle » denkbaren
Farben lind Stosieu vorräldig i n̂b komme » ju sebr billigen Preisen znm Peikans bei 11885 .3

t, m Kaijerstraße 173,
Größtes SPekial- Gefchäft für Corseis und Damen -Nnterröcke.

Badische Pserdeversicherungs-Anftalt
Gegründet 1379 . Reorganisirt 1883.

Derstcherllllg »an Pferden gegen Tadeöfall , Unfall , Unbr »nch-
borkcit infolge unheilbarer Krankheiten , Hu !- und Beinleiden rc . k .
tzntfchüdigung : 80 % deS versichert«« Werthes bei Todesfall und
M % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weiter . Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz, welcher Überhaupt von Vi-hv^cüa,c . ung - gesellschaf :en

bezahlt wird.) Auszahlung inner st» lv 14 La « . « . Prämie 4—0 »3.
je nach der Gebrauchsart. 62 .52.36

Auskünfte bereitroiüigst durch die Direktion in Karlsruhe .

Landbank .
Jnnittit zur Förderung der inneren « alantfatia » im Deutschen

Reiche vmch Erwerb und Veräutzerungvon ländliche » Besitzungen , Grün¬
dung von Bauerukolouieen , Verkauf von Restgiitern, Vorwerken . Wale«
guter» , Seegrundstücken . Mühlen. Ziegeleien u. s. w . zu äußerst günstigen
Bedingungen. 175.5251 ^

Berkanft wurden 1896 ca. 24000 Morgen, 189 (
ca. 36000 Morgen . Grundkapital10 Millionen Mark.

Gfschnft^ stetle : kerlin W «, Brhrenstr . 43 44 .

ZÜRICH BAUR AU LAC
mru7an H .ÖteIFensioil von 10Franc

incl . elektr . Licht and Bedienung . Zentralheizung .
Besondere Preisberücksichtigung für öfters wiederkebrende Gäste .

Komplete Wohnungen mit Kad und separatem Eingang . Orchester
Das ganae 3abr seöönet .

Bi «r-Bestaurant (Grillroom-Bar) zur Börse
Eingang Thalgasse . 933 .28.2

Vom Fass : Bürgerliches Brauhausbier , Pilsen , Spatenbräu , München.
Diverse Mosel - und Scbweizerweine .

Baurlac -Bad , Eingang Börsenstrasse, Zürich
(mit dem Hötel per Lift verbunden ). Abonnements .

Eömiscb -irische Bäder , Daneben . Bassins , Kaltwasserbehandlung durch
approbierte Fachleute , schwedische Heil - Massage und -Gymnastik .

Schattiger © arten mit gedeckten Terrassen ,

BAUR AU LAC ZÜRICH

¥ *' asserkraft .
In der Nähe von Karlsruhe ist j

ein unweit zweier Bahnstationen ■
gelegenes grosses Anwesen INI
r’lächengehalte von 2 .4' > Hektar
ncbsteinerbesvändigenWasser - !
kraf vonmehrais30HPaasser -
ordeutiioh billig teil - Das¬
selbe eignet sich ebenso wollt !
znm . Betriebe eines Fabrikge -
schäftes ( Geieiseanschluss mög¬
lich ) als auch eines Elektrizi - 1
tätswerkes oder zur Bauspecn -
lation (30—36 Bauplätze . — Ans - j
kunitdurchAllbertRotzIngrer
in Kreihurg I . B . l .H<;.2. 1

Friedrielisbad .
2Us Remigim . sbäder, toroie zur Ab'

bärtl ng des Körpers bringe» wir unser «
vorzüglich eingertchtkten und gut venti
lierten 1334.8.1

^Wannenbäder
ln drei Preislagen zur ftcijjlg . il Be
niipung in empieblenoe Erinnerung.
1 Bad I . Kiafse 85 Psa. , 11. Ktasfe

60 Pig -, 111. Klasse 3V Pfg .
10 Bäder 1. Klasse 7 Di. , II . Kl Iw " 5 81,

Prima Kochschinken
ä 75 Pfg . per Pfund , unter Nach
nähme , empfiehlt 1 '38.1

E . R . Hauger , Karlsruhe .

Zue Asfiftenz
in der Svrechstunde nnd B . srrznnc
oe» Sr»re * - und WarlesimmerS.
sowie Reinige» lDesinseiiion ) der
IilsttunttNie rc. , sucht ein Epczia '-
arzt ( Hais , Rasen , Obrer.) in grd '
nercr Stadt i?iüddc » t >ch!ands eine
in scu« imt«u Dingen erfahren « u .
gewandte wcidl ch« Hülfe . Gc -
elgneie Lcwciberinnen ans ' guter
Familie , dievollkomnienenFamilien,
finichluß sinden wurden, wäre hier
E' elcgenheit geboten .sich eine dauernde
BerIrauenS»S ! eUung zu schassen.

Oiscrten mit Angabe der biSi eri-
geu Tbütigteit und AuSbtlcung ».

I genauer Anaabe dcr näheren Be»
| ditigungeri, Ansprüche rc . rimgebenb

erbeten unter Ii . V . 2234 an Haa -
! i « stein & Vogirr , A . - S . . St - atz-
I bürg i. S . 1243 . 1

- Freibarg i. Bgau . ■
An Ser « aiGeftratze . an erster

Lage , ist ein gröstcres Ladens
»okal . mit geräumigen Maga¬
zinen n . ev . m :l Wohnung , auf
1 . » pril d . I . zu vermieten .
Kum Lktriebc scdes fernere« Se -
schSrtes gceiünct . ES kenn a »q
das ganze Hausgepachtet w eben .
Man ivcnd " sich gcmfiigst an 8 .
Vatter , Freiborg 1. Bg . .
5 chwabnitdvr . 1244 .".»

Wazen-Berkauf.
1 Peitfcheulvage » mit Feder » und
B - e« k smd zu verkaiisen. Karl »
raste St . 185.—27

887.13.
# >

W P l r rt r ^ . obu*Ausw >hi rcrqer
ty u uut Parlieen iendel. Einleit»
uiig kostensrci. v N . Berlin ». ^

" '"

Bahnhsf -Hotel.
In schön gelcg nec, von Geschäfts - u.

Vergnügungsreisenden viel besuchten
bad. Stadt ist ein mit den: neuesten
Comfort ausgistattrtes , neu gebautes
Bahnhof-Hotel krankiichkeitshalber gegen
eine Anzahlung von M. 40,oM.— bei
sonst günsllgen Zahlungsbedingungenzn
verkaufen . — Dasselbe enthält im Par -
rerre einen hochfein eingerichteten , grö -
tzeien Speisesaal , sttr alle Festlichkeiten
geeignet , nebst den sonst üblichen Wirt»
schaftsräumen u . in den oberen Ei gen
auber der Wohnung für den Besitzer u.’> Mansarden füi Dienerschaft 2 ' hoch»
iegant u. neu eingerichtete Fremden-

zonmer mit zus. 2 '- Bette» . Dar Hotel
ist von einem schön angelegten Wirt-
ichaf 'sgarten umgeben, direk beim Bahn¬
hof. Reizendste Lage der Stadt . GiaS-
v -randa m allen Etagenmit entzückender
Aussicht aui Wald u . Gebirge . Auskunft
durch das LÜdd « efg, . - u . Hyp .-
Berm . »J « st Stuttgart . Moltiest -. 21.

Klaviere ,
gut repariert u. poliert, znM . SV.—,
, 6V.— . 18 « - 350 .- ,

Pianino,
gut repariert, zu M . SV« .— ,

Flügel,
kreuzsaitig , wie neu, zu M . 680 .—,

neue Pianmos
zu M . 460 . —, 5 « « .- . » 2« . - .
5I!0 . 600 .- « 50 .- . « ft« .- .
720 . - , fti 0 . - re . zu verkaufen bei

| M . Hack , Pianolager,
Karlsruhe ,

neben dem Hau tbahnhof '
lNÜPpinrerste . *) .

Kein L ' den, größter Uinfatz, daher
öilligste P -eiie ! 1213 .4 .1

» » » «lauer Anzeiger ,■ -̂ Landau , Pf . Aufl . im März 12000,
Post S152 amtl bestät . Amtsbl . d .
Aratsger. Kandel,Bergzabern , Landau,
Annweiler etc . 186 .12.10

finvetLebenösiellnngbeieinerBers.-Aktieir»
Gesellsch . Offert, an die Exped . ds. Bl.
unt. Nr . 1386. l

Lehrlings -Gesuch .
Wir suchen für unser Manufaktur- u.

Aussteuergeschäft einen Lehrling gegen
sofortige Vergütung. 1333 .21

Gebrüder Faber ,
« S « aiferstraste » S.

Apotheker-Eleve
Suche zum 1 April für mein « Apo¬

theke jungen Atann mit der nötige»
Vorbildung als Eleven. 1216. — 8

B illingen (Baden) .
Di». Franz Priemer ,

Apotheier.

Grohherpsl. Mhester
zu Karlsruhe.

D -enetag den 7 . Mär » 1899 .
Avte lung O. ( Grane Abonnem .-Karten.)

38 . Ad .-« u/ments -Vorstellung .
Cornelms Boß.

Lustiniel in vier Akten von Franz von
Schöntdan.

Personen :
Ernst Leopold . Fürst

von Falkenburg Josef Mark .
Prinz Kurt von Schön-

ingen-Elausthal Fritz Her,.
Baronin Henriette von

Feldheim. Wirtwe O- Gerhäuirr.
Graf von Pernwald ,

fürstlicher Kabinetsrat W.Wafserman»
Paula , dessen Tochter *)
Arnold Bäckers
Cornelius Botz , Maler
isiigelbert,Sekretär des

Grafen Pernwald
Toni , nomm rmävchen

ver Baronin
Ein Diener ^*) Pania : Alwine Müller, vom Thalia »
Theater in Hainbnrg, als Gust .

Anfang: 7 Nbr. l» nbe : >,»10 Uhr.
Kleine Preise.

öans Bndresen
Heinr . Schilling

Heinrich Reiff.

Maria Genter.
Emil Huniler.

Druck »nd Verlag von Okto Renß, Hirfchsirahe 9 »r liarisrnbe '
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